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^prad^e itnö Sd^rift gel^orett jw öen Stamttigtttem öe0 
S)Tenfd^en0efd^Ied^te0 ; il^r JVcfm itnD llrfprun^ teid^t bi0 
in jene Seiten jwrßrf^ wo l^ifiorifd^e Sotfä)un$ Der ^abel 
und dem JOTal^td^ett^ oder nur dttnflen Ündeutttn^en uni 
ti)ermtttl^un0en be^e^nen. Sptad^e ift fundge^ebene^ ^r« 
fennen ttnd Denfen^ und fe^t einen getiiiffen Jnbe^rif oder 
Sufammenl^an0 t^on ^ejeid^nun^^mitteln für ^mpfin^ttn^en^ 
Dorflettitnöen nnö Äe0tiffe t^orait^; Sd^rif) J^in^e^en — 
^tlt)|eid^en oöer Äwd^flabe — ifl pir öa^ Üwge feflgel^altene 
Sprad^e. 

lfnftreiti0 ift die Sflimcn" und @eterdenfprad^e daiSf 
erfle^ nod^i unvoUtommcm tiefer ^e|eid^nitn$0mittel geuiefen^ 
deren jid^ die JOTenfd^en in i^tct Jiindl^eit bedienten^ itnd 
nod^ fe^t findet man, dafj m Dolf um fo mel^r die @eber» 
denfpradjie ^ebraitd^t^ fe rol^er e^ felbfl^ wnd je armer feine 
IDortfprad^e ifl. 5a man fann attd^ bei fonft gebildeten itnd 
0emtttl^0ritl^igen ^enfd^en bemerfen^ dafj^ wenn jie ffd^ 
einer il^nen nid^t ^an} gelaufigen Sprad^e bedienen^ fle 
fd^nell il^re Suflud^t |tt t^erfd^iedenen JOTienen und @eberden 
ncf}mm, um ^d} t^erftandlid^ |u mad^em Da fede^ durd^ 
IDorte au^gefprod^ene @efttl^I fdjion mittelbar durdj; den 
Derftand uiieder QCQcbm i% fo ifl ^ic ^imm^ und @eber= 
denfprad^e reine Sad^e de^ @eful^l0; wenn da^ @efttl^I 
t>orl^errfd;t^ erflirft fre die IDortfprad^ie* IDie ©eberden« 
fprad^e ift }u>at Umnaä} die allgemein verftandlid^fte^ aber 
aud^ die armfte* 3^t ^rfa^mittel ifl die Äilderfdjirift oder 
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ftttfen jit durd^Iaufen^ bt0 jie al0 fold^e ausgebildet wav. 

Daf? Öte ©eberöenfprad^ie «tiö öte i^r entfpred^en^e 
Äilöerfdjfri^ bei gefteigettem ^tldttn00|itflande Öet Doßer 
ntd^t austetcl^ett fotttttett^ ift erfladid^; die (itftctt m<i^ 
fäfon in fritl^eftett Seiten t^ott geuiiffett tTotten begleitet ge« 
tiiefett feiti^ Die ffd^ aUmalig amin<in^ct fd^Io^en^ gliederten^ 
befiimmte ^e^id^ttungen für Mannt itnD Seit ann<if}mcnf 
und endlid^ die IDortfprad^e }u Stande brad^ten* 5e fefler 
jid^ die JOTenfd^en in entern streifen an einander fäflopn^ 
ttnd allmalig Dolfer und Nationen bildeten^ defto nie^r 
^efiimmtl^eit erl^ielten die pir geuiiffe begriffe gen^a^Iten 
^usdrttdFe. Das IDort niard der not^n^endige tTrSger uni 
Derfundiger des @edanfens^ es entfland die IDortfprad^e^ 
die Sprad^e des Denfens^ die jifede* 

Diefer l^o^ern .Ausbildung des ®eif)es fonnte das 
^ild;eid|^en oder die ^ierogl^p^e nid^t nte^r genügen^ da 
felbe nur die Ünfäfauun^, aber nid^t den t^oUftandigen 
begriff ici^ itusdrudfes in Ünfprud^ nimmt. J)er l^orbar 
gegebene degrif mu^te feftgel^alten^ und ein ffd^tbares 
oeid^en dafür erfunden werden^ nield^es chcn fo leidj^t und 
biegfam die naivem ^eftimmungen und de|eid^nungen 
;ula^t^ alf^ die Sprad^e felbft. lS)icfS^ ift die dud^aben« 
fd^rift^ und wir b^QC^ncn den einzelnen Gliedern derfelben 
— den ^ud^ftaben — immer in demfelben Der^Itniffe^ 
wie im entfpred^enden @egenfa^e wir immer diefelben 
(!)rgane der Stimme jum Üusfpred^en der einzelnen Äudjf« 
ftaben und IDorte henu^m und benu^en ^oren. IDie ^ud^« 
ftabenfd^ri^ ift alfo Sad^e des Ü^erflandes^ nni wivU wie iie 
IDortfprad^e durd^ den 1i)erftand. Die Poefie nimmt l^ie|u die 
P^antafie ju ^i(fe^ muf^ je^oäf mand|^mal die Jiranfung 
erfal^ren^ i^re fd^onen IDorte loben }n ^oten, obgleid^ man 
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dte @edattf ett derfelbett niä)t tegrif en* Die Hunfl bedient 
ffd^ &e0 ^tföe0^ iittd aud^ jie iDtrD — obitiol^I aUgemetnet 
5it0an0Kd5f — o^ t^erfanttt unÖ nid^t begriffen^ weil e^ 
bei allett DarfteUungen darauf antommt, dag felbe Dem 
5affiin00t»ermo0en De0feni0en^ auf Den fle witlm foUm, 
angemeffett find* 

Die IDortfprad^e etttftand alfo ofenbar Durd^ Die 
^ildun0 t^on Dolfern itnd Hationen^ itnd ti^iirde fteto ato 
ein 0eif)i0e0 ^eili^t^um Derfelbett betrad^tet. ÜI^ natttrlid^e 
^ol^e Dat^ott etttfiand Der IDuttfd^^ die Denfmale der Sprad^e 
den fpatem @efd^Ied^tem au^itbeuial^ren* Die ^iid^ftaben- 
fdjirift^ deren llrfprttn0 in Sahcl und Did^titn0 0el^ttllt ift, 
war l^iejw daij 0eei0netfte Mittel, und Priefler, ^^diefe erflen 
ttnd legten 5ie0elbewa^rer de^ 0eifti0en (Ei0ent^ttm0 der 
atenfdjfl^eir, wurden Pfle0er nnd "bitter derfelben. 

Da0 Hlima de^ £ande0^ wo eine Sprad^e 0epfle0t 
wttrde^ wie mä) ^anptfad^Iid^ Sitten^ ®ebraud^e nnd ^e> 
fd^af)i0un0 de^ Dolfe^^ da^ fid^ derfelben bediente^ t^erlie» 
l^en dem Ütt^drucfe einer jeden Sprad^e ein ei0ent^ttmlid^e0 
©epra0e^ 0ewiffe JlTerfmale der betreffenden Itation* }!)ic 
Sä)tift wurde den ilnforderun0en der Sprad^e unterworfen^ 
muffte fiäf itm i5auc derfelben <tnfä)micQm und entfpred^ende 
Seid^en fttr i^re ei0entpmlid^en £aute beifd^afen. dei den 
meifien europaifd^en Spradjien ifl die JTotl^wendi0feit einer 
ei0entpmlid^en Sd^rift weni0er auQmfäÜi^^ und befd^ranft 
fld^ auf die ^e;eid^nun0 einzelner £aute^ mc auf die ci^en'^ 
t^Smlid^e Üu^fprad^e 0ewiffer ^ud^ftaben und Selben. Dod|; 
l^at felbft fede diefer Sprad^en^ t^on denen dod^ meiere t^on 
einer Jttutter abdämmen, me^r oder weni0er 3^eid^en jur Äe- 
fUmmun^ ifftct ei0entl^ttmlid^en £aute not^i0* Üuf allender 
tritt diejSf heim @ried^ifd^en^ "^ebraifd^ien^ San^frit, Per- 
fifd^en und .^rabifd^en i^ervor^ und obwol^I in neuerer Seil 
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Derfiid^e ^cmaäft wutim, ^re £auU mcffttt ^tefer Sptaäfcn 
mit eitropatfd^ett £ettem itttd mit '^tlfe me^rer £efe« itnd 
Conietd^en tDieder|it0e(en^ fo (lieb die0 eben nitr ein H^etfuäf 
o^nc wciUm Erfolg« 

20enti nun auä) ^ie deittfd^e Sf^rad^e nidft fo befd^af en 
ift tiiie ^te obenetwal^nten^ da0 ffe ttamlid^ tnvdfMf» ei^cn^ 
t^nmliäfct, von den £ettem der romanifd^en IDoUer ab« 
nieid^ender Sd^riftjeid^en bedarf^ obtt^ol^I iaf» Deittfd^e von 
foläfm ^igenti^iimlid^feiten nid^t ^an} frei i% fo fommt 
l^ier dod^ ün anderer getnid^tiger llmftand }ut ®cUunQ, 
nSmlid^ derjenige der l^iftorifd^en (Bnttviädun^ i^tct 
5d^rift|ii0e iu^Uidf mit der ^ultivintng der S^rad^e felbft« 
Da die deutfd^e Sf^rad^e feine Cod^ter der romifd|;en ift, 
fondem fid|^ nur allenfalls die (Sultitr derfetben |nm ÜXluftn 
genommen l^at^ fo ift aitd^ tcin ftid^l^altiger (3tun^ vot* 
fanden — wie fdjfon 6niQc Jttale beantragt wurde — 
die dentfdlfe Sd^rift }n t^erwerfen und gegen die romifd^ie |ii 
t^ertaitfd^en* 

.^bgefel^en t^on den deftrebnngen der 5e^t;eit^ die Ha» 
tionalitat für Belebung dei$ DoHsgeftti^Ied itnd ab ^ebel 
fo mand^er @elttf)e }u bentt^en^ fonnen wir dod^ anrnfimm, 
die Dentfd^en feien cim Hation^ fedenfatts aber |iigeben^ 
dafj fle eine Sprad^e — wenigftens in i^ren mttftergilttgen 
20erfen — befi^en^ itnd dafj folglid^ aud|^ die Deittfd^en 
bered^tiget itnd t^erpflid^tet feien^ die mit itnd durd^ rl^re 
S^rad^e entstandene Sd^ri^ femerl^in |tt pflegen, ^efonders 
der llmfland^ iafi die deittfd^e Sd^ri^ mit der aUmaliicn 
IDerpolIf ommnitng der Sprad^e fortwal^rend me^r oder min- 
der bedeutende IDeranderitngen il^rer ^orm erleiden mttfjte^ 
ift mietet tine ^igent^ümlid^f ett derfelben^ weld^e bei oban- 
geftil^rten fremden Sdjiri^en weit weniger oder gar ntd^ft 
der SaU ifl. 
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Wtt woUcn ^ict niäft iinfete Öetttfdjfe Säftcihfifytifi, 
die Hvä) Mbfonictliä)Uitm, ühU @etiiol^nl^etten it* f. w. oft 
emett ^an} fonicvbatm ^ifä)^(if}atalUt büM, in ^m Üu^t 
faffen^ fondem einjig un^ aücin wtifere Uutfä)C JS>tuä' tinö 
^iid^fd^rtft m deirad^tiittg jiei^en/ ttittflfeti fedod^ iti liefet 
45e;ie^itn0 gefle^en^ Öaf? wir mit öer £ttltit»irttti0 Öerfelbeti 
in neuefter S^t ^nvä)<iu0 niäft |itfrie^en fein fonnen. 

V)iv finö im Stanöe^ «ti0 Jen alten l^ön&fd!;rift» 
lid^en IDerfen in Ättdjfform ((£oöice0) Öie f)itfenformi$e 
€ntmi^elttn0 itnferer ^ttd^fd^tift ?« t^erfolgen^ fe^en ^e 
allmali0 von der lateinifd^en abmeid^en^ fe^en fe felbft in 
loteinifd^en IDerfen^ die in Deittfd^IanD gefd^rieben mnrden^ 
einen eigentj^itmlid^en (S^arafter amtel^men^ meld^er ftä) 
f^aterl^in^ al0 and^ detttfd^e ^ttd^er ^efd^rieben mttrden^ 
immer me^r ausbildeten im eilften und imolften 5a^r* 
hunderte — mhfl den nnjal^li^en .^bfiirinngen — jmar 
»nieder t^erfd^Iimmerte^ im dreizehnten und t^ierf el^nten 
5al^rl^underte aber. ;u einer bemundemsmert^en @Ieid^« 
formigfeit^ Sid^erl^eit itnd ^i^arafterfeftigfeit fld^ ct^ofK 
JS^amalfS^ tannte man in IDeittfd[;Iand nitr dm dttd^fd^rift^ 
tt^eld^e 0leid^ermafjen ^r lateinifd^e itnd deittfd^e Sprad^e 
angewendet wurde ; fle wird je^t mit dem l^amcn Ültgoti^ifd^ 
oder SITond^sfd^ri^ bejeid^net^ nni erreidjite mit Erfindung 
der dud^dritdfer&tnfl einen anerfennenswertl^en @rad der 
IDolIfommeni^eii 

IDieSdjionfd^reiber — die mttj^et^ollen -unfertiger fold^er 
Codices — waren in jenen Reiten naä) den t^erfd^iedenen 
£andemn Provinien^ ja felbft nad^ einzelnen JCIoftern in 
Sd^ulen^ und nadji den t^erfdjfiedenen Städten in Stinfte 
0etl^ei(t Die Sd^riftjttge derfelben trugen gewo^Iid^ 
auffallende JlTerfmale il^rer Sd^ule oder Sunft an ftä). J)iefe 
Übfd^reiber gingen der C^pograpl^ie unmittelbar t^oran^ und 
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wdtm n<id) (£rfin^lttl0 ictfclhcn ik avQftm, tiiemt aiid^ niäft 
unpattmfäfcn Stinkt icrfclhcn, waffvmi iic Han^ellatit 

uni n<Autliäf auä) fottwaf}tcnt }u viclm (3cfäfapm in Ütt* 
fiptitd^ ^mommm ti^itr^en. 

Sclhft naä) (it^niun^ tvt i6uä)ituä&tun^ Sberttafeit 
die Sä}onfä}vcibtt in manä) pt<täftvoti Qcfdfticbcmm und 
vtt}icttim ^odeir die ^^po^tap^ic bei weitem, wie noä) 
viele doiicef» U0 ßnf}e^nten uni fedf^e^ntcn 5al^rl^itndert0 
betiieifen^ uni wir fonnen niä)t um^in, 1}iev auä) der @rab« 
fteitie |tt ctwSffnen, die übet tM iieh}e^nU 3a^vf}uniett 
]^ittait0reid^eit^ ittid w(t^tfä)einliä) von foläfen Säfveihetn 
unt i^ten Had^fol^em mit tl^eito l^od^-^ t^eil0 tiefgea^teti 
uni gemeißelten Säftip^ü^en verfemen wutten, weläfe 
in0befondet0 anä) Den ed^tdetttfd^en Sd^rift-(£^arafter 
beuttunten, wie if}n fe^t Wenige mit folä}tt Sid^erl^eit unt 
@elaitfi0feit nneiet}u^eben im Stande fein dürften. S)Tan 
beliebe nur diefetl^alb die alteren dentfd^en (Brabfd^riften 
auf den ^ried^ofen 5al|bnr00^ an der 5tep^an0« und 
t^ielen anietn alten Jiird^en nnd Denfmalen <!)efterreid^0 
nnd IDetttfd|fIand0 über^attpt^ namentlid^ in Httmberg^ }u . 
betrad^ten. 

ÜUmali^ wati jeioäf die Sd^onfd^reibefnnft immer 
feltener^ e0 erging ii^r nngefal^r wie den Hupferfled^em 
für; nad^ der (Erfindung der £it^ograpl^ie; fie niard il^rer 
dildnng^fd^ule beraubt« JS>enn da jte nieniger oder gar nid^t0 
ab^ufd^reiben bef am^ fo l^atten il^re Ün^anger audf^ uieniger 
@elegenl^eit^ fid^ jene außerordentlid^e @elauftgfeit uni 
dadurdl^ erreidf^te @Ieid^formigfeit in ^rfeugung von 
45ud^fd^riften }u eruierben^ durd^ uield^e fldf^ il^re Dorganger 
fo fe^r au0ge|eid^net Ratten« Die JCalligrapi^ie niard immer 
me^r genotl^igt^ fid^ auf den dedarf der Man^eUeien }u 
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bcfä)tatäcn, ftäf Da^er mc^v auf Öie Pflege Der Urfttn^en« 
ittiö Sdfmbfä)tipcn }u vctU^m. 

Ott 5W«rimilian'0 I. Seiteti^ wo ^eutfd^e Jiimfl 
iittö IDtffenfd^aften Miit^en^ u^o ^Ibrcdjft IDitret^ "^an« 
Sd^attfelein^ )$ttr0mai;er it. ih Öer )$ttd^&rudFer^teffe ftaftig^ 
aber getftvoll wnö Ieben^t$ gejetd^ticte '^oljfd[;nitte lieferten^ 
mar öte C^pcgrapl^te befltffeii^ Md) awf öem 5el&e fd)oii 
itttd fitnftvoll <tu00ef)atteter ditd^et Cttd[;tt0e<e( }n Cage ju 
for^etn. iDod^ die darauf etntrctende Jücformatton nal^m 
il^reJlirafte }ut'^6ctficüunQ t^on Strettfd^rtften in Ünfpritdf^^ 
Öie eben — tiia^rfd^etttltd^ attj? JOTaitgel an Seit — nidjfte 
tt^ent0er ah t^poQvapf}ifä}m ®cfä)tmd beurfnnden« Der 
itci^i^jaffti^c Ärieg^ wcldj^t IDentfd)(and in feinen 0rwn?» 
feflen jerrtittete wnö iic neuerdings fo o^ beregte SerfpHt» 
terung begründete^ brad[)te and} nebft dem ganjlid^en IDerfall 
der '^o(|fd(;netdefunft jenen der tT^pograp^ie ;u Stande« 
Die darauf folgende ®rfd;opfung und die übrigen ntannig- 
fad^en Streitigfeiten und liampfe der Deutfd^en unter m^ 
ander t^erminderten immer me^r die Pflege der ^nnfl. 

IDergebens feigen u^ir nnfs^ in den legten jwei 5al^r= 
Hunderten nad^ einer bedeutenden IDorarbeit in dem Sad)c 
deutfd^er Sd^riftvert^oIIfommnung um^ und ee fd^etnt^ daß 
durd^ die aUmalige (Binfu^tunQ einer SYTaffe t^on fremden 
Üu0dru^en in die deutfd^e Sprad^e aud^ die (Entnti^elung 
und DerpoUfommnung il^rer Sdjiri^ i^ernad^Iaffigt wurde. 
Die (Einfüi^rung dei$ romifd;en Hed^ts un^ des fd^riftlid^en 
©erid^tst^erfal^rens ^atte fd^on triefe i5c}cid)nunQcn <tui» den 
alten Sprad^en in das Deutfd^e übertragen^ l^ie^u famen 
nod^ die ^usdrü^e des neuern "^eerwefens und endtid^ mit 
der (iinßf}tnnQ der franjofifd[;en iHoden die Sprad;e der 
@alanterie diefes Jfandes. Der vermel^rte ©ebraud; der 
fran^oftfd^en StToden t^eranlaßte die Deutfd^en^ ftd^ immer 
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mel^r il^rer Sptad)c «tiö Sd^rift jit fä)amm. IDie ®efd[;tdfjte 
Dc0 aä)t}c^ntctt 3af}t1}unictt0 liefert ^iefttr nur }n viele 
detfptele^ tu wcld)c etn^ttge^en l^tet tiio^I ittd^t ^er Plalj 
fein ma0. @enu0^ man moÜU mtwcUt galant oder QcUl)rt 
feilt. Die Sd^ottfd^reiber^ nunmel^r ^aUi^tapffcn Qm<innt, 
t^erle^ten ftd^ faf) att0fd[;lieglid; auf die (Sultivirung der 
lateinifd^en Sd^riften^ die cim fo 0rof]|e .^biDed^^Iuttg il^rer 
5ormett^ eine fo niannigfad^e Ünniendnng t^on Verzierungen 
geftatteten. Die detttfd[;en @rab= und Jjnfdjiriften u^ttrden 
durd^ lateinifd^e erfe^t^ Diplome^ Itrfitnden und gelehrte 
^bl^andlungen in lateinifd^er 5prad|;e t^erfa^t^ "^dofefte^ 
£uftbarf eiten tt^ie attd|; natttrlidf; der diplomatifd^e 1i)erfe^r 
in franjofifd^er Sprad^e gepflogen^ ja die damals gedrudften 
dttdf^er niurden mit einer JOTenge tion fremden Ütti^drudfen 
— mit lateinifd^en £ettem aber mit dentfd^en Sndf^Iben 
gefegt — verttnflaltet. 

V^tnn die detttfd^e Sdjyreibfd^frift nidj^t fd[;on fo fe^r 
t^erbreitet geti^efen nnd |ur @emo^n^eit gett^orden^ fo mare 
fie fidler qm} nnterdritrft worden. Die leisten 1i)erftid[;e jnr 
(Sultivirung der deutfdf^en ^ndfffdl^rift erblidft man in eini^m 
Uiimberger l!)orfd;riftenbitd[;ern^ deren oft }ictliä)C Seid)' 
nttngen t^on 5ractttrfd^riften nnd t^erjierten ^nfang^bttdf;« 
ftabeit mal^rfdbeinlid^ t^on Seidenem l^errttl^reit^ die i^re 
5ertigfeit in t^erfd^Ittngenen 1i)er|iemngen nod; an den 
(£ifelirnngen der mit <Otnammtcn t^erfe^enen Jüttftungen 
ftttdirt Ratten. 

Da0 Üiifbltt^en der goldenen Seit detttfd^er Literatur 
Qah fpater den Mnfto^ and) in der ^n^ftattung t^on fJ/dn- 
mie f)rengu)iffenfd^aft(id^en IDerfen ünerfennen^mertl^ee }u 
Uiftm, wojw die Ättpferfled^erfnnfl ate ©efä^rtin der 
C^pograpl^ie in Ünfprnd^ genommen mard^ nnd fel^r 
oft dai5 5ntereffe von Unnflfrewnden itbermiegend anregte. 
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3n neiiefler o^ii feöod^ — ; ^wrd^ Öte IJerbefferMitg alter 
imö iic (Erftndung neuer grap^tfd^er fünfte — ftni &em^ 
lltiitft uni IDtffenfd^aft Iteben^eit Pitbltcum Prad^tn^erfe 
}n S^^etl 0etDor&ett^ meldte fene feltenett itttD foftbaren 
Itittca ^er frttl^em 3al)t^unUtU erfeijen itttd in mand^er 
de^te^un0 titertreffem '^ic}u f)at ^<iuptßä}liä) ?ie IDie^er- 
belelbttni^ öer betnal^e vergeffenen '^dol}fd)tmUtunft, Öie 
^ntt^en^un0 und 1i)er9ollfommnun0 de0 tt^po« und Ittl^o- 
i^tap^ifdfm Sathcn^rudcfS^^ die (Erftndnn0 de^ Stal^(f)id^e0^ 
t^ie IDeredlttng der ^nd^drttcferfnnft in der Heinl^eit de0 
Sd^nitte^ nnd iDrwrfejef der Jtettern fou^o^I^ wie in ©leid^- 
inafHi^feit^ ^cfäfmadvoUct ^int^eilun^ und (Scrrect^eit de^ 
Saf^cfS^ beigetragen« 



MUit (Erfindung der I5ttd^drtt^erfiinf) ^in^ ^k Pflege 
der Ättd^fd^rift in iic '^anU der ^nd^drttdfer nnd S^rift- 
giefHer^ inie^kfondere jedod^ in diejenigen der Sd^rift- 
fd^neider über, ^bgefel^en von den Derdienflen, die bei der 
(Sttltivimng anderer 5d;rift"(£l^araftere erworben wur- 
den^ — wie !• Ä. iic ?wei Detttfd^en Ümold Pannar; nnd 
üonrad Sweinl^eim 1467 jii Hom die erfle ilntii{ttafd^ri^ 
jw Stande gebraci^t^ der Italiener Üldu^ SITantitiu^^ geflor» 
bcn 1515, die (Sttrftvfd^rift erfunden^ — abgefel^en von 
^m berühmten %T<tmcn (£l}cvit und 5te^l^anu0^ Didot und 
Äodoni^ Äai^f erpille^ Cl^orowgood^ Si^Sims^ n. f. w.^ — <tb^c» 
feigen t^on den £ciftun^m in fremden 5d^rift-(£^arafteren^ 
}. ^. der ei^emaligen f oniglid^en^ nunmel^r l?ationaI>l5itd^» 
drndferei }u PariiJ, die in nenefter S^it dwrdf) den dreifad^en 
Heid^tl^nm der 1 1 "^of« wnd Staatie^drttdFerei in Wien ober» 
fittgelt wnrde^ — alfo fpecieU attf die detttfd;e Äwd^fd^rift 
ttbergel^end^ mitffen wir f^ier naä) icm erflen deutfd^en 



Digitized by CjOOQIC 



12 

Säftip^iepr Sd^offer^ der die fo aii00e|eid[;ttet fd^otte ^tbcU 
fäftift }u Stande Qchtad)i, U» ^o^atttt Hendorfer 1 538 
}u Httrttber^ ertpa^tten^ der die erfle ^ierlid^ere dentf% 
^uiffäfvip in'» £ebett gernfeit^ wie fiif iiberl^aitpt die 
HSrttfterger damato attd^ in diefem 5ad^e ait^ieid^ttetett« 
IDie Stampeln de0 verdieitflooUen Sd^riftfd^tteider^ SUSKer 
gelangten fpater an )$reitfopf in JCeip^ig^ mie and^ Sinl 
nnd Sd[;mtdt in IDetttfd;Iand^ 'r6aa0 in ^aftl, und in 
neuerer Seit IDa^Ibaum in IDeimar^ Sd^ade in Wien, 
Dre^Ier in Stmt^urt, %Vtc» in Jteip^ig^ '^anel^ Jte^mann 
und SIToor in )$erlin u. f« n>. fe^r i)nerfennen0ittertl^e0 
geleiflet 1}<ihetu 0edenfatt0 fonnen mir un» in 'r6inftd^t 
der Sd^arfe und @Ieid;formigfeit de0 Sd^nitte^ und ®uf|e0 
voUtommtn zufrieden gefleUt finden^ nid^t ^an} aber in 
itnbetrad^t der @eflalt und Seid|^nung. 'r6ier 1}<ibcn un» die 
^ran|ofen und (Englander in (Sultivirung i^rer Säfviften 
weit itbertrcf en^ n>M n»o^I abermals In der fo gepriefeneit^ 
|uittei(en loben^tpert^en^ cf* aber lerfplittemden Dielfei- 
tigfeit der Deutfd^en feinen ®rund l^aben mag. (E0 u^are 
da^er ^n>at tim fd^tpierige^ aber danfbare Üufgabe^ durd^ 
IDergleidl^ung und Studium der alten ^odice^ - Sd^ri^en 
und der neueren Jrractur - I)rtt<f fd^riften die Seid^nung 
einer neuett deutfd^en )$ud;fd|^rift im edlen Stt^Ie }u Stande 
}u bringen. 

Der erfle Ünflofl^ daß au» unferem deutfd^en Sd^rift- 
(£^arafter dod^ nod^ ettpa^ ;u mad^en fei^ tarn leider vom 
Üuelande ^er^ ^k Engländer ^ al» ein den Deutfd^en 
vemiandte^ l!)ott, führten juerfl i^re Warf — eine fraf» 
tige, got^ifd^e Sd^rift — in die Ctjpograpi^ie ein. dine 
^od)ft betPundem^u^ert^etDoUfommen^eit imSd|^riftfd^neiden 
lieferte ferner Didot in Patt» durd^ feine uerjierte englifd^e 
5ractur. ]ln|a^ltge!llad^al^mungen beider Sc^riftett erfd^ienen 
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l^teranf in J!)tuifd)lani , n>af)tcn^ dem iic Jrrattpfen die 
fd}UnU, an^ettel^me MUcmmic ^ctüM^dbcn, die a^er- 
müh von den Detttfd^ett ttad^gea^mt^ att^^e^eittet nitd mit 
angelangten Sd;norfeln vetfe^en n^itrde* !Die neneflen 
mel^rfaltigen und mel^rfeitigen Prei^an^fd^reibttngett nnd 
)$en)erbnn0en^ um eine neue fd|^one 5ractitr }u Cage jn 
fordern, ^ lieferten — wie fd}on ern^a^t — fd^arf, rein nnd 
0leid;formiii gefd^nittene Sd^riften, dod; ^lieb tie 3eid^nnn0 
felbfl mit wenigen i)it0nal^men nnt^erandert, gefd^macflo^af, 
^od^flen^ mit eini^ett Ü^n^eid^itngen in ien 5ederanfe^en 
un^ Ün^Ianfen* 

Sur ©enngt^nnng der deittfd^en Kitnfller diefeif Saäfea 
fei eis^ fedod^ ^ier gefagt, tüfi die itui^ftt^ritng einer fold^en 
Sä}vip die er^e^Iid^flen Sd^mierigfeiten bietet, nnd da0 
fel^fl nnfere, fonfl fo att0|^e|eid;neten, ^ier me^rfad^ emtai^n« 
ien, au^Iandifd^en l^aäfhavn in der llebermindnng derfelben 
nod; un0lit<flid^er niaren, ato n>it. JDod} fallt iffnen diej^f 
nid^t |nr JtafI, da e^ 6ne S^renfad^e der Dentfd^en fein 
foll, dem a^jn^elfen. 

Wie hei fo ijielen andern @efd^a^en der 0ndnflrie, 
n^eld^e eigene oeid^ner und ^nt^enteuri^ in intern Saä)e enU 
beirren, uiird diefer IteBelftand aud^ ^ier lebhaft gefüllt. 
(£0 ifj fo feiten, iaf^ ein tüd^tiger Sd^riftfdfjineider die not^igc 
S^iiteiif Jrertigfeit und den aui^dauemden WiUen beflißt, 
ftd^ den ^^arafter einer Sd^rift nadf; feiner l^iflorifd^en (£nt- 
wiäelun^ fo ei^en }u mad^en, ia^ et felben veredelt und 
fortgebildet uiieder^ugeben im SUnie wate, lln^ dod^ 
n^are die^ bei dem IDorniurfe, den mir ^ier erörtert, unum« 
ganglid^ not^mendig« 

II>igi Kalligraphen, tie eine foId;e IDorlage }n liefern 
am ef^eften fiäf berufen füllen fottten, find }u weit entfernt, 
iie )$ediirfniffe der ^^poQtapf}ie tennen lernen ;u motten, 



Digitized by CjOOQIC 



14 

oder ^aben as^ bt^^er it^e^en SHait^el an Üttre^itng unter- 
laffen« IDte neitetn Jiunfllcr dtefe^ S<iä)C0 bringen in i^ren 
Ürbetten ^cwöf}nliä) nur Sd^retbfd^riften nnö — wmn iä) 
mid) fo aii0drit<fen darf — 0e|etdf;nete Sä)vift}UQC ttnö 
t^er^terte ^ttd;flaben. Dte (Srflern ^aben pot}UQliä) Hrä) 
cn^lifä)C KaUtgrap^en und Sd^riftfled^er an (iin^ad)f)cii, 
Üdel und ^rei^ett der ^ud^flaben^ tt^te durd; folj^ertd^ttge 
und 3efdf;ma<ftiotte Sntn)i<fIun0 der IDerjuge i^re JKunfl^o^e 
erreid^t ; dte £eljteren j^ingegen bieten der Erfindungsgabe 
und P^antafie^ n>k md) dem @cfd)maät des liunftlers 
freien Spielraum^ u^eld^er von Vielen mit ®efd;idf und 
Erfolg beultet n^urde^ einige JVtniiy (|. i5. IDarfouf in 
JVitn) ^aben diefe 5rei^eit jur 1i)erbindung der Stjmbolo» 
grap^ie mit der Sd;onf4;reibefttnf} t^erwendet^ inicnt fte die 
^ud^flaben und Um^ebun^m derfelben m» finnbildlid^en 
IDarf^ettungen der IDortdeuiung bildeten. P^antafte und 
@efd;ma<f foHen f edod^ den d^arafteriflifd^ Qt^cbcmn !&ud)' 
fjaben nur uerjieren^ — auf diefe lUeife u^urde wo^I tin 
ftnnreid; gearbeitetes )$ild gen^cnnen^ tt^eld^es oft umjid;tige 
und tiefgedad|;te itnordnung und auf|erordentIid^ funftfertige 
itusfü^rung beurfundete^ der (Sharafter der Sd;riff ^in^ 
fedodf; grof^tent^eils t>erIoren^ und der deutfcl;e Sd^rifl« 
(S^arafter nturde gar nidjft beadFftet. 

31>as fe^r fdjai^havc IDerf Silueflre's bringt leider nur 
einige Proben oder )$Iatter t^on "^andfä^riften t^erfd^iedener 
Dolf er und |>eiten ; diefe einjelnen^ fd^on und getreu auis^» 
geführten 5acftmile gen^a^ren u^o^I tinm dü^cmtimn 
lleberblidf der t^erfd^iedenen Ürten und lüeifeii ju fd^reiben^ 
erlauben aber feine nteitern 5orfd;ungeif^ da eben einzelne 
Blatter nur einzelne Sd^riftjitge und ^ud^flaben^ «ber nid^t 
^te Entn^idelung einer ganzen Sd;rift Winsen fonnen. lS>ie 
einigelt IDerfen über IDiplomatif b^igegebenen MhilHn^en 
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fiencn mcf)t ^ie Sd^rtftett Uv ilvtunim, uni ti^ettt^cr ^ic'^ 
fettigen ^er (£c^tcei9 ^at^ un^ wenn ^m £el|tere &er S<ifl 
tf}^ fo find fel^e entn^eder nid;t genau und i^erlaf|ltd|if^ oder 
ntd^t t^cUflattdig ^mu^, i. ^* nidjt in einer Itet^e nad) Seit 
un^ IDaterland jufammengeflent« 

Die fOi^cnannUn Sa^lbitd^er der Jirdfler endlid;^ in 
n>clä)c die t^erfd^iedenen Jtauf« und Caufd^t^ertrage^ 5d^en> 
funken u* f. n>. eingetragen tt^urden^ geit^a^ren it^ol^I einen 
Keber^Iidf der 5df;rifttt)eife einiger Ja^r^underte^ dcd^ f onn« 
ten felbe |u icm ^eal^ftd^tigten Unternehmen darum ttidjt 
genügen^ it^eil fte — abgefel^en von dem^ nur auf wenige 
5a^rl^underte befdf;ranften @ebraudf; derfelben — t^eil^ nur 
al0 ^onccpU und nid^t ate muflergiltige '^andfdfjiriften^ 
tr;eili9 aber nur al0 der ÜUi^drudf der betref enden einjehien 
2tIo|terfd;reibfd^u(e betrad;tet werden fonnten» 



Üttjaf diefen l^iflorifd^en und tedf;nifd^en lteberjtd;t0» 
^etrad^tungen ge^t nto^l ^ic Mfid}i diefen Itiiterne^menjaf 
^ert^or^ meld^ei^ auf Deranlaffung^ durdf; iic itlittel und ^ic 
Itnterftit^ttng dej5 IDirectorj^ der t t. "^of- und Staat«« 
drudferei in JiHen, "^errn Hegierungi^rat^ejaf Üloi« Üuer^ 
tn'0 £eben gerufen it»urde^ namlidf; diejenige: 
1 « Die gefd^id^tlid^e $ntn^i<flung un^ i^c^viuiHnc^ unferer 
deutfd^en iSud^fd^irift ju beurfunden^ 

2. für jeden S^itabfd^initt^ in n^eld^em die deutfd(;e Äid;» 
fd^rift einen getpiffen (£^arafter be^auf^tete^ einen wo 
moglidf; muflergiltigen ^i)pu0 ^erau0|ufinden un^ feft^u- 
fietten^ um 

3. geit^iffe Sd^riffen und IDerfe im @eifle einer gege« 
benen S^it tt^f^ograf^^ifd; au0f)atten }u tdttnen, und 
endlidl; 
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4. etnett ftd^eren @rttttd }u Qmtnnm, tine neue (ctttfdf^e 
vcveMU JDtuäfdfttp ^aralt0 <th}uUittn, entwetftn, 
fd^nei^eti un^ überhaupt ^tt Cage for(erti }u fcnttett* 

IDer erfle^ }t0ciU ttttd vierte Pitttct fd^etnt dnrd^ait^ 
femer nähern ^rorterttng mel^r |tt hciütftn, nut der dritte 
Pititct l^at verfd^iedettartt^eUTeittttttgen ^ertiorgeritfen^ deren 
U)tderIe0tttt0 und JÜid^tigflellttttg ein tieferem (£m^cf}cn anf 
dai( i^ier )$eriil^rte erl^eifd^t^ ei^e ttfir ;nr ttfirflid^n IDar- 
Ie0ttn0 de0 Üu^gearbeiteten übergeben. 

Die IDiener 5taat0drii<f erei ^at |tterfl bei Gelegenheit 
der '^eratt^gabe »on orientalifd^en IDerfen (^ebraifd^^ tör- 
tifä), jüpaniidff P^trftfd^ u« f. itt«) einfe^en muffen^ daf| e0 
nid^t 0enit0 fei^ die Üu^flattnng fold^er IDerf e dem eurof^Si- 
fd^en ®efd^madfe gemafi ait^iufttl^ren^ fondern derlei .^110» 
gaben foUen gefleidet fein in dem ®eifle und nad^ dem 
5d^onl^eit0ftnne jene^ Dotte^^ iaa^ fie t^ertreten* Üe^nlidfje^ 
gitt and^ von der S^ih t»clä)cv ein ^iflorifd^ oder religio^ 
tt»id^tiger Cert ange^ort^ an den fid^ nod^ gen^iffe S^mpa- 
t^ien fnttpfen oder dnrd^ ttn überhaupt Erinnerungen 
ennedFt und (Eindritdf e ^ervorgebrad^t nterden fotten. 

Dai^felbe f}at man auä) fä}on in andern Seiten und 
£andem gefu^It^ und namentlid^ bei alten Itrterten^ die 
voUfommen ^mau tt»ieder abgedrudFt »werden fönten^ diefei( 
Suflere Jileid — o^ne gerade tin ^acfimile bieten ju ttiollen 
— jener Ünfid^t gemäß |u geflalten verfudl^t« 5n vielen 
«fallen ifk man gar nid^t im Stande^ 6n ^acfimile tvieder- 
jugeben^ wenn }. Ä* der llrtert nid^t me^r in feiner llrfd^^ri^ 
vori^anden^ oder tt»enn derfelbe in mcm andern SotmaU^ 
aber dod^ in dem @eifle und ©ewande feiner Seit reproducirt 
n^erden foll* Iteberdie^ foU aud^ der JUmfland berüdffid^tigt 
werden^ dafl geiviffe oniammm}ic^unQW, .0bf ur|ungen^ Jtefe« 
uni llnterfd^eidungi^ieid^en der frit^eren 5a^r^underte in 
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fpS)eret Seit itid^t me^r uhliäf o&et gar itid^t me^r &ef öittti 
twitcn, un^ um^dcfftt wUttt in fpStttct Stii mattd^e X^ttd^« 
^dbm und S^^m erfl erftindett un^ eingefitl^rt ttfitr^ett^ Me 
man frü^^r niäft fanntc. ^äf erlaube mir itt dtefer l$e|te]^ttit0 
attf &ai9|mt0e ju vctwüfcn, wm fpSter^tn bet den betreffen- 
den Sd^riften über die (Entfiel^ung deiSi fogenannten runden 
0^ de« f^ über den ®ebraud(f des n und v und über einige 
Interpunktionen ermS^t ifl* 

^eifpiele für den (Bchtauäf alter 5d^rift-(£l^aral^ere 
findet man in den Kird^enfd^ri^en i^ieler flavifd^en )DoKer 
— der ^itä)en, Uut^mm, Serben u* (• m 0n neuerer Seit 
^ahm !6att^ in J5re0lau^ me^r fedod^ Carbe in Pari« in 
tiefem Saäfc Ünerfennensitiert^e« geleiflet^ ttfie über^upt 
die ^ranpfen flet« feinen^ ttf enn auä) niift immer gentiffen- 
^aften ®efd^madf beurfundet i^aben. J^emer l^aben vor wcni^ 
0en 0al^ren Jtongman^ i6vown, @reen und Xon^mana in 
£ondon einige @ebetbüd^er und (£l^ronifen im@efd^ma<fe de« 
Slfittelalter« ausgeflattet^ die fid^ ^au^d^Iid^ durd^ den 
Keid^t^um und die gute ilus^^rung der betreffenden (!)ma" 
mente^ Slfiniaturen und de« mit gleid[;arti0en '^autrelief« 
verfe^enen (Einbände« an»}ciä)mn. 

)lad^dem mir alfo me^re >0utoritSten ange^^rt^ die 
mmweni^tt |u miderlegen geneigt fein dür^e^ fo erlauben 
mir un» noäf ^ini^ta ;u erma^nen^ da« um der Derglei- 
d^ung der C^pograpi^ie al« induflrieUe Hunfl mit untren 
andern^ wenn auäf vielleid^t i^S^er gefleUten KSnflen ent« 
fpringt. )Don der ^rd^iteftur und der da^in einfd^Iagigen 
<!)mamentif verlangt mm mit voücm UtifU, dag fie in dem 
5t9le i^rer Sd^opfungen irgend dm Seit oder £and^ oder 
beide« }uf<mmtn al« S)f uflerbild^ al« Slferfmal ernennen laffe 
und fede unpaffende Sufammenflettung al« fISrend vermeide. 
IDa«feIbe gilt nod^ firenger vom fd^opferifd^en Seidener oder 
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Jntaler/— Jie Mnftltt Ut alten Äieöerlaiiöer itiiö ^etttfd^^tt 
Sd^itle f}(xhcn }w<it oft ttnd attfaUettd ^c^cn ^it )$td^tt0f eit in 
Äleiönnö^ IDaffen itnö ©erSt^fd^iaften i^rer "^döen »erfloffen^ 
und it^enn man tmfclbm auä) ^egenttfarti^ diefe ^e^Ier^ 
geftt^nt dnrd^ viel $Me0 und ^ettfundemiait)ert^r0 in drr 
itufaffung der '^auf^tfad^e^ der JITenfdfjfen namlid^^ nad^- 
^itfe^en und }u entfd^uldigen geneigt ifl^ fo murde man diefe 
Had^fid^t unfern jt^i^m '^iftcrienmalem u^eit »weniger |u 
C^eil nterden laffen^ obtpo^l e^ leider noä) lun^eilen tior» 
fommt^ dafi auf einem, und demfelben ^t(de^ o^ m einer und 
derfelben StQUV C^eile von lUaf en^ ^Kitflungen u. dgl. vor- 
kommen^ deren ^orm i^erfd^iedenen Seiten^ off verfd^iedenen 
5a^r^underten angehört* 

^0 ifl nod^ Uin ^a^rj^undert vorübergegangen^ feit die 
^st^nen $urof^a0 fiä} einer gemiffen lledereinflimmung der 
auflern ilu^flattung i^rer Sturfe mit Seit und Ort der 
'^an^lun^ ju ^eotad^ten fid) bemlt^en^ und der beginn diefer 
damal0 mncn Sitte ^at in Jrranf reid^i eimn heftigen Jreder» 
frieg der @ele^rten über diefen @egenfland veranlafft. 

J^ct^^po^vapl), nteld^er fid^ |mar nid^t mit icm VHaltt 
und ^ild^auer^ nto^I aber mit dem au0fu^renden l$auftinfl- 
1er vergleid^en }u fonnen vermeint^ und n^eld^er von dem 
@ele^rten und Sd^riftfletter |war die'^auf^tfad^e^ da0 geiflige 
U)erf derfelben |ur )DervielfaItigung uberfomtnt^ darf^ be* 
fonder0 wmn derfelbe etu^a^ wm iwat ^ier nid^t der SaU 
ifl^ nod^ al0 Verleger und '^erau0geber auftritt^ geredeten 
und vottgiltigen Ünfprud^ darauf mad^en^ bei ilu0flattung 
cima^ JVcvU» feine Stimme, itlcinun^, ^rfa^rung und 
Ünfid^t geltend }u mad^en« 

!Da %tun die Itebereinflimmung der Üeuflerlid^feiten 
irgend tinas^ reproducirten ;Hunf}gegenflande0 mit Seit und 
®rt^ dem derfelbe entnommen oder den er vertreten fofl, bei 
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üUm andern Hünflen gefordert t»M, ia man Mefe lieber» 
etnftimmnng bei den Sd^of^ftingen der ^aler^ )$tld^auer^ 
Ürdjltteften^ bet den IDarftettttn^en aitf der ^ii^ne tt* f« n^« 
i^erlangt und an^ntrefen gen^o^nt ifl^ ^a iura) ein iKitnfi' 
ti^erf 0en^tffe (Erinnerttngen ^ewcät^ geit^tffe $indrit<fe ^er» 
vorgebrad^t »werden follen^ da endltd; felbft dte SITode und 
der ®cfä}maä auf puhlictfiifd)c Srfd^einungen i^ren (Sinflufl 
dMÜhcn, fo is^trd aud^ diefe0 JUnterne^men der ^^poQrapf)u, 
abgefei^en von den früher aufge^a^Iten^ nod} getpid^tigern 
@rund^n^ ^iedur«^ feine Begründung und )led^tfertigung 
in Ünfprud^ n<f}mcn dürfen^ um fo me^r al0 der u^id^tige 
IDunfd; t^oru^iegt^ daf| diefenigen^ die in Uimm Ürd^i^e 
arbeiten fonnen^ und denen da^a Jtefen von '^andfd^riften 
erfd^wert erfd;eint^ tin '^andbud^ erl^alten^ ^m i^mn die 
Itebergang^brüdfe ^um ^andfd^ri^Iid^en Studium bildet^ 
tvM bei dem ^ettfe^enden ^liäc ics^ Sti^^t^orftande^ und 
'^erau^geberd rid^tig erfaßt und hei gleid^er ßnfä)Mnn^ fo 
lebhaften Ünt^eil fand. 

3n befonderer ^e^ic^un^ auf den Cert de« uorfle^enden 
Dif^Iomatar^af t^on Jtrem^munfter erlaubt man ftd) }n bemer» 
fen^ dajl diefer Cert fein ^acfimile der llrfunden^ weld^e 
nur tjon 777 bi« 1400 reid^en^ darfteUen foU^ — a^ war 
die i^uf^aU, denfelben im (Seifte und (Sl^arafter der Seit fo 
au0;uflatten^ al0 tvtnn fie gleid^fam von Sd^reibem jener 
5a^r^underte in ein i6uä) cin^cUaQcn^ oder diefelben ;ur 
S^it @utenberg'd gedrucft »worden n^aren^ in tt^eld^er man 
die fpater entflandenen Sd^riftjüge nod^i nid^t gefannt« I[)iefer 
@edanfe findet fd^on in dem llmfiande feine fraftige Begrün» 
dung^ dafi ©Utenberg nid^t ein mmis Ülf^^abet gefd^nitten^ 
fondem einen £odeir damaliger oeit mit aUer ©enauigfeit 
nad^gebildet l^at^ die fo tt^eit ^in^, daf| er meiere Variationen 
von i, l, n, v, u ^c. anfertigte^ um den (Eindrucf der 5rei^eit 
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&er '^anifä)tip niSglliä^fi mtni^ ;it fd^ütad^en^ ittid mau 
tUtftc ^iMhtn, ^aff^ wmn iButmhtt^ ein H^iplomatat }n 
dntdfen ttt den ^oU ^efoimttm wStt^ und &te materteHett 
Slftttel^ die Ci^f^en &er vctfäfi^ncn ^a^^un^erte ftefeffm 
^afte^ er Mefe lltftmden ttad^ t^rem nerfd^te&enen <£^arafter 
^er 5a^r^im&et4e ge&ntdfl ^oieit wüt^e. 

Stt den iteberfd^rifteif int^ MnmcttuHQcn wurde der 
aitjlerlid^ f^affettde <£^«rafter der Sd^ma^ad^er getn^tt^ fte 
foIUit gleid^fam die Stttmtie de^ Dorrediter« itttd €rf Iarer0 
ditrflellett. IDa^felbe ^iÜ von den tf erttfiin00^a^len der Mn^ 
merfttiigen^ meldte in moderner^ a(er (efc^etdener iBeftaÜ 
0el^altetf find« 

IDie J^ufißfftun^ diefer Sd^riften tfl dem ^rtgtnate 
ooUfomnten 0etrett^ die (Beflott derfel^en erfd^eint nnr dnrd^ 
die @leid^f5rmij$fett der (r9po0r4pl^ie gleid^fam veredett. 
JDie im ^anufmpU tinterßrid^enen Stellen find dnrd^ fo^e« 
nannte £4f^ta(d^en i^eratt^^el^cben morden^ fte find denfetlieit 
®ri0inalen entnommen^ wie die Sd^rift fetbft. 

J^te ftä) die Sd^rtft fedod|) me^r tcm detitfd^ iS^a» 
rafter nS^erte^ nMliify }u ®nde de0 dreizehnten 5a^r« 
I^dert0^ lam die ilnn>endun$ der (iapiVdläfm attger 
<9e(raitd^^ t»M auäf dnrd^ die @eflalt der Sd^rift bedingt 
it^ttrde. — IDie Initialen frnd nod^ denfelben (Studien fac« 
fimilirt. 

(£infd^liegnn00« und il&ti^eilttng0»Seid^en lommen in 
der 9Tttfler«llrfd^rif) nid^t por^ fie find dal^er nttr 4ttd 
t9pograpl^ifd^en ]lii<fßd^ten und der ZDentüd^feit n^egen 
l^in|U0efS0t «worden, ifaafelht ifi der ^oÄ mit dem Ä nnd 
M) in '^andfd^rifTen der früheren 0a^rl^nnderte. 

IDie (S^ri^mon^Seid^en find fo t^iel mSglid^ ^Uiif}cm 
tigen ttrfnnden nad^gebitdet^ ^c Bn^ahc derfetben folgt 
mH der ®rf Irrung der Abbildung« 
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IDie erfle i6uäffd}tip^ w^dft ati^^cfüi^rt mttcn fonntc, 
fkammt «tt0 Um fc^fitn und ^Untcn ^affv^utibcti, uttd 
^» tfl fe^r ttfa^rfd^emlid^^ dag vor diefer Seit goif tcinc 
i5uä)ct vot^mim marett; — Öiefe Sd^ri^ fomrte jcöodf) 
tn tiefem fiotctf nidft |ttr ittuttenditit^ tommtn^ wtil die 
crflen llrfitnden Uafclbm mit Um 5a^re 777 hcQinnm. 
dsi tomtc ittd^t die Mbfiäft fein, für fc&eiSi Jahrhundert 
eine eigene Sd^rtft feftjttfteUen^ eben fb ttfeni0 fonnte für 
irgend einen beflimmten Seitrattnt ein eigener <£^arafter 
feftgejiellt n^erden^ da die ItebergSnge cUmati^ und in 
mel^r oder minder langen oeiti^erioden Statt gefunden 
^aben. '^ier folgt ttun die (Eintl^eilung^ wie m<m die 
gefundenen Sd^rift-^^araftere in dem gegebenen ^oHe vet« 
mendet^at.. 

IDie imeite Sdfvip (^rolinger^ nteil aw der Seit £arl 
de« @ro0en)^ ad^te« und neunte« Jal^rl^undert^ ufurde ver« 
mendet |u den Urkunden JUt. 1 hi» 7, vom 5al^re 777 
K0 879- 

Die dritte^ neunte« und je^nte« Jal^r^undert^ ;u Hr« 8 
H« 1 4, vom Raffte 888 bi« 893. 

Die vierte^ lel^nte« Jal^rl^undert^ |u )lr« 1 5 bi« 1 9> 
vom Ja^re 975 H« 993« 

Die fünfte^ eilfte« Jal^rl^undert^ |u Hr. 20 bi« 27, 
vomJa^re 1052 H« 1100. 

Die fed^0te, jmolfte« Jahrhundert, ?u Hr. 28 hia 45, 
vom Ja^re 1135 bi« 1186. 

J^ie fiebente, fmolfte« und dreije^nte« Jahrhundert, 
;u Hr. 46 H« 113, vom Ja^re 1 189 bi« 1270. 

Davon ift die llrfunde Hr. 56, al« eine aug dem 
14. Ja^ri^underte flammende deutfd^e lleberfe^ung von 
Hr* 55 mit dem betreffenden ^^arafter der nennien Sä)tip 
abgedrudFt. 
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?tt :irr. 114 H0 172, vom Muffte 1374 H0 1313. 

IDte neunte, vkt}t^nt^a ^afftffnn^ctt, |it Hr. 1 73 (10 
338, vom3a^u 1316 bt0 1399. 

]Der J^nf}ün^ ,,de censu ecclesiarum" ifl gedrttcft mit 
£ettem, n^eld^ie der mit JÜed^t fo l^od^ gefd^a^ten (Sttten^erg- 
^tbel vom 3af}tc 1452 (10 1455 na^^ebildet find. — 
I[)ie verfd^iedenen JÜe^ifler, fo tvic öie Dorreöe felbfl find 
gleid^ den llefierfd^rif^en der llrftinden in fogenannter 
Sä}wah<iä)tt Sd)vtft gegeben, ein ^l^arafter, it^eld^er 
ditrd^ feine Sotm niäjt flort, und dod^ — aMcintt 
modernen o^it flammend — die er^Sn^ende ^and de0 
'r6eratt00eber0 vertritt. ilu0 dem 0leid^en ®runde mal^Ite 
man diefelbe Sd^rift^attung für i^orlie^ende Üb^andlung. 

IDer Citel ifl naä) üntm au00e|eid^neten (Soder de0 
fed^ie^nten 5a^r^nndert0 entworfen, und in Savhen aM» 
i^e^^rt, — auf demfelben befindet ftd) jmifd^en <!)rnamen- 
ten Jener Seit eineÜbbildun^ de0 (Sontientfie^ete, ijerfertiget 
um H0 3a1)v 1 280. — >Der Übdrucf diefe0 Citete befindet 
fid^ jedod^ nid^t tvk gen^o^nltd^ bei den modernen IDerfen 
auf der erflen Seite de0 lDerfe0, fondem auf der ^tt^eiten 
Seite, gleid^ itn VHiniatnvtn foflbarer £odice0, ge^enitber 
der )Dorrede de0 '^eran00eber0. 



Digitized by CjOOQIC 



23 



mit kfmUttt |etfidiftd|ttgttttg in betttfdien. 

Hotji |||anbs()inftrn htx h. k* IfofbibliQtjiek \u Wm. 



Die Sd^rjpen öer ttrtmien xmi jcm itt T$M)tr ffaitn ftdfp 
von \tf)cr wtfcnttid) von einander unietfä)kitn; wir mod)Un iafftt 
— im VcTQicid) jn nnfern je^tgen IDritcf» nnö Sd[;reiibfdf;riftm — 
ÖJe ®inett Uitdf;*, nnö Die ilnöern Srf)mbfd>riftm nennen. Ueiöe 
trafen wie früher, fo and; je^t, ^en (Sl^araWer tl^rer Seit nnö tl^rer 
ITatfon an ftdf;. ITnr jf! man |e^t in &er ijleid^jettlijen tfetwcnims 
vielerlei Sdf;ripjtt0e, in Öer llloöerniftrnn^ alter (lf}aratUte, felbfl 
in ict Uermifd^nn^ einzelner Und^f!al&en öer einen Sdf;riftart mit 
öer anöern ibei n^eitem n^enifler gemiffen^iafl ^eworöen. 

J)ie 17ad|;a^mnn0 von Sdf;reibfrf;riften if! för iie ^^po^rapl^ie 
weit fd[;n»iert0er, wenn and) niä)t nnmo^Iidf;; ja fte ^el^ort fo }n 
faijen gar nidf;t in Öa0 Uereidf; öerfelben, JfeöenfaD(0 öürfte aber Öie 
Darlegnn^ &er (Entn»icfelnn0 Der Öentfd^en Sdf;reiibfdf;rift, — «»eld^e 
rieOeidf^t anf &en erflen Ünblicf fo fdf;tt»er nadf^j^ntpeifen erfdf;ejnt, &ie 
aber bei naivem Ärfd^nn^jen in ien ttrfnn&en iet ilrdf;it>e, in &en 
SaffMä}em Öer Klofler öentlid^e Spuren i^rer aümdliien ttm» 
wanilnns öarbietet, n^eld^e ftdf; in t>orfd^riftenbßdf;ern WSrnber^^^ 
Hn50b«r00 nnö Ure0fan0 fortbil&et, — einem fpStern JInter» 
nel^men rorbel^alten bleiben, von iem e^ nod; jipeifelljaft if!, wm 
för einer firap^ifdfjen Knnfl Öie Ün^fttJ^rnn^ Öejfelben ate jmedf» 
mäßig öbertragen n^eröen witi. 

Wir l^aben e^ a(fo l^ier mit Jen Sdf;rtpen öer (£odice0 o&er 
l^andfd^rifHid^en IPerfen in 3$od[;form ;o t^on. 
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I. 

Sechstes unö fteöentes DaOrOunöert. 

(T«f. I— II.) 

a. Prrganifitt^^aitdfdyrifl ^f0 Udf*ten ^a^r^vitem in HtOfaw arc^m 9«4>flai»rtt 
c^itf j^Me^vitg ^er VOette. Sie entWt finen Zbtii tn r5iiitfd)nt (ßtiOfiäftt 
de« iivitt§, Uittfr aOfti bi§ffef (rfaiiitt ^morttnen alten i^anti^riften ^trff» 
€iafftUn rnt^^t.wr U^e^ie fünfte t^taU. - ilM0^6ot»df«rtft tfl M^rr^fm 
avdy noil) («rdy rtttfit i^tet etften 35rf{l^fr ntfrfi9iir^t0. mir itSmItdy a«« rtiifr 
Iddf r itffr fum Jt^eile etWtenen Uoti} oiif ^fiit tetiten J^tcOte ^etielhen l^rrvor» 
^e% war fii einft ^^ent^nm $nthett§, 9tfd)of0 vcn J^MUtfte^e in ^et tiiedfr» 
fSntiiOien Vtovin} nttedfU SMert wurU tri»*« 5a]^r 698 ^m 35tfd)of rrn^Sl^ft 
und ti»ar ^rr apofteX ^et Sriefen. ^m feAf^e^nten :3a^rl^«ii^frt ^etan^te Ue 
t^an^fdl^rtfl tu Ue teiO^e Sanmiun^ ^r;^erro(t See^inanV^ II. von Sirol fn 
ilmUM nn^ an» tl^ir In ^ir ^efbihliot^ef. (Sdl^ratif C. Hr* 1.) 

b. VurputfUtlfi^e^ Veraament mit Siihet^ nnt <9of^fd)rtfl ^f0 ffd)0tfti ^a^rl^mi* 
Urt9, ^eile der (Epaitgfltfti Starr»« tiitd £«ra0 in latrtntffiyrr 5|^rodyr ml« 
Ivaltfttd. — Btf ^andfArtft ^eianf^te on« ^rm Bfoftrr 5t. ^of^tmne» ^ Cor« 
f»onarto ?n Uetipel an ^ie ^cfbihliet^et. (S^Draiif A. 2tr. 8.) 

rtitr tfl erjlere Hriiter tinö jierlid^er gefd^rteibeii; in fteiöeit ftitö nur 
dttrd)att0 große ^ttd^ftoiben rerwen&rt, mi }war offne itibfei^ttttd 
der H^orte^ fo ^wat^ dag fellbe ;nfammen?nl^anj$en fd^emen; mid^ 
find j;ittt)et(en It^orte am Srtde der Seifen oibgelbrod^ett tmd am itn« 
fang der folgeitdert «tlederfortgefe^, o^ne irgend ein itMl^etlnng^« 
feid^en. lt>o l^ie ttnd da tMnc Stt>ifi^enrattme rorlommen; fd^einen 
fte nur jttfaBfg entftanden, da felBe nur fparlid^ ttnd ttnregelmaßtg 
angebradfjt find. Snmeilen ifi irgend eine ilo0gang0j;eUe mit 'iyaU 
ä)en ao0gefitHt, n^ie an0 IbeiHegender ^afe( }n erfel^en. ^pitel ttnd 
ÜbfiSfte fangen mit großen ynUiaUn an. Ä6ibret»iatnren find fetten 
angett>endet; die Bemerfen^wertl^enSöfÄmmenjiel^ttngen folgende: 
;fntf — xffnnt ttnd einige andere, n^eld^e anf tTafel I jn fe^en 
find. — Die ^fttitialen ragen linte am Ätif ange der Seilen t>or* 
Statt V ifl immer u, flatt | immer t gelbrandftt — Äomifd^e Saluten 
find in ibef annter IPelfe in Änwendnng geBracf;t, nnd nnmittelibar 
tJor denfeften ein großem ÖU angeftigt; dieSai^I vier gewo^nlid) mit 
iJter i bejetd^net. 

dSmetne Stujistabeti. 

^ . V, cö 6 f9 fc « t «) N o f q f 
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®6er« und ttnterlSnjge f n^lelcK^. 







(Efxtptoiit 

I .-pOSTUCntUS A.Ll^tNUS.(!).f Of iLtUS t^e-NAS qUUO) 0(!)N1U(!)f )J.t(OU(!) 

öefjLouiNcitsepcejteiTii^usqueA.öseNÄ.TUoofeTuLisseirLtyufes 
UTjtique06ejt.eTtsuNTUTNouÄ.SA(o^oqumuseÄ.(ofjt.ouiNöiA.(o 
oi^TiTaejteilL65ioNes^iNÄ.esiNytiLisoecjt.6TÄ.eeTSocitt(oLÄ.nNi 
NOootNisoeNÄ.(oiLLtÄ.feoiTti(oeroe.eqtiiTeseTSUffL6(oeNTU(» 
biSfÄ.NiÄ.e.iit.flotLIiÄ.feoiTua>fO(nA.NOfUooscfmefetIeTcc.equi 
Te$Ä.öboc(otLLeeT5I|>eotTesjt.o(!)A.Nteu(oeeNTtt(oequtTmusscjt.i 

l^ttUSSlCU0DqumUSf)t..CtttSA.)L0tNt^OI^T19'1SS6T1NCO)LStCA.0DT)t^NS 

yjtessus ^elLuoo yefejter tNrejttoo .(o.Ä.TiLms uems f f.f fouiNci 

^Cn01&TtN6)t.eTS^)t.ÖtNt^Cnf]LA.6T0]t.eSöetNöef]L0UtNCtA.SS0)t.TtT1 

IL 

dcQtes unb neuntes 3a$rpnberf. 

(Carolinger, circa 760—880.) 

(Taf. in— V.) 

Pet^ment^^antfä)tift Ui^ aOfi^ ^a^t^nttm in latttnliOftt Sprad^e, Sie eniWt 
in ^itrdjatr« ^otttnet SOffiit, ^if mit iOf^nen ^tmatten ^nitiaien prangt, ttn 
Pialtet. au Sditeibtt nennt fl* ein 0ft9tffer Do^ulf. — Dar* ^aMnmerte 
war iie ^ait^ft^rfft im 2)efl^f ^rr 35rfmfr Domfrrdjf^ ^datt^fr ahet im £cmU 
^e0 ffb^fl^ftteti ^a^thnn^erta in ^ie l^üH^effanmlnn^ Saiffr fS^eopoW» I. nitd 
mh Ziffer nat^mata in ^ie ^ofbihliot^el. (Sd^ranf O H. Ut. 1.) 

?6fer iann man fd)on eme bemalte vcUtommtn jjefifie&erte 
a5»d^fliibenfdf;rip temerfen, mit ^tmmen, aapilätä)^n mi ißttfaU 
»itd^Paibcn; itiir ftnö öle Äoume jwtfd^ert itn Wetten ncä) l^od^jl 

4 



Digitized by CjOOQIC 



26 

wiltlMiä) anjithtaä}t; r0 ttfdftintn oft |met tPorte jitfammen« 
d^o^ett^ oder tit der nttlfe eilten Wortte tint htlithi^t ^renntmg 
an^ei^rad^t. <^\>wofft die Seilen an der redeten Seite nn^feidbarfig 
find ttnd Übhrmatuttn iafcibft angem endet »worden, fo find dodji 
anä) ](^Soft0 an dem Snde der "S^itn Worte a^^^rod^en ttnd in der 
folgenden Seife ttiieder fortj^efel^^ ol^ne irgend eine ^^eid^nttng 
diefe0 ill^ibred^en^. Da0 lange r (^in^d^Iid^ feiner Geftatt nid^t }n 
rerwedf;feln mit dem r) tritt l^ier wnter den gemeinen 35od^fla]ben 
in fein Äed^t nnd erl^att fidb o^ne feine Sd^iDefler, dem mnden oder 
®nd»0^ I^i0 gegen Snde de^ jmolften ^al^ri^nndert^ im aUmiim 
Geibraod^. 2>a0 ^ot oder yt Itnnt man in der 35e;eid^mtng ttnd 
JUnwtnimtji, n>it fte je^ nMid^ ftnd^ dnrd^an0 nid^t; der (Selbrand^ 
dejfetten afe fold^e0 fd^eint erfl naä) Srfrndnng der 35nd^drndferf nn^ 
entftanden; die Geftatt deffef&en fommt a^er nnter den Perfalien 
nnd Initialen am itnfange tint^ IDorte^ nnd nnter den gemeinen 
am ®nde eine0 IPorte^ — ^efonder^ ate ü^nniv — If^anftg t>or. 
Die gried^ifd^e ^gnr de^ Qtmtinen x- erl^att fid^ hif^ in da0 drei- 
}cf}ntt ^al^rl^ondert; ttiie and^ in diefer Seit erft die ^ejeid^nong 
de0 t mit tintm Strid^Iein ^nttft |n (emerlen tft, nnd }wav in jmtn 
SaUtn, wtnn ftr>et u mhcn einander jn flel^en fommen^ »m fette 
nidf;t mit einem u t^em^ed^fetn |n tSnntn. ~ tte^er^aopt find die 
gemeinen l^od^ftaiben pnfig mit einander t^eribnnden; die X^erfatien 
l^atten ni4;t £tnie. 

dSemeitte Srntrstahtit. 

2^ cc b e d ^fj* btktmnop 

c| r ffrx-ttvvr^rajÄ. ceJT cb e 

8 e ee GL % ^ ih. n 5y ^ rr^fft^fll 

Tj x^ p tt 5 j < V / y / > 

2^ cc }weictUi dornten für a,; fie sDerden im ^rij^tttale oBsDed^^dtngd» 

sDeife 9elbrait(t^t 
c e g find mel(^rent$ettö mit dem darattffo(Bendett]$ud^fla]^ent)er]&undett. 

r r r T jeöeö in fipeierlet j^ormen — ftreit itnö fd^maJ — itnö e6en= 

fall0 ^nfammem^Sn^end. 
f f ü^erl^Snj^end; da$ festere ntd^t ?it t»ern)ed&fe(n mit dem r. 
bdcjhtmnopva; ijl meiter nf^td 2ISl^ere0 ^>fet>ott ?» 

Ibemerfett; da0 v aitdt^ fBt a. 
t ditrd^attd o^ne Pnnct itnd and) fSr i jjel&rattd^t 
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tt anä) beinaf)e Immer al0 v^rrtt^eiiöet. 

r ttitterfd^eiöet fid& l^aiiiJtfSd^Hd^ öiir<l^ öeit Piiitrt t)Oit öem r. 

k w fiitö im ^rlBtnale ittd^t vet^anben^ unö utttr^ett ^tnittj^ef^t 

K jl^ ili cb tj Iti^atiireit, erWSren fl* fell^fl; ili unö tj natürUc^ ttiir 
am (Ktt^e eine« lt)orte0. 

il((ret)iaturen: a anif — ».a autem^ — ceJTcent, — dm ^omtniim, — 
dd ^ominOf — ^ ae, — e em, efl, — ee effe, — K et, — Kiä. etiam, — 
t et, — Id^ tö efl, — t el, — m mtit, um, — ?. 39. onif cmiti0, — 
n non, — o eo, — y ?>er, ?. Ä femp fem^jer, fap fwper, ^po i^i^rtjlo, 
— aii* pcpo (i^tijlOjpcpm a^tiftnntf — <i <liit, — r r rwm, — f tt0, 
?. 39. folf feilte, def öeii0, dommf öomtitii«, fpf fpirituö, fpT fpiriti, 
fpm fptritttm, fpu fptrttii, fcf faitrtit«, fcT fanrtt, fem fanctitm, fco 
fancto, — T^ tev, tiir, — ü »m, — ihm i^efitm. 

» <Etn?fBe$ Unterfffteiöititßöjetd^eit, öer5<l^fitgpiiitrt, In öer Witte öer ®6er= 
und lIitterlSttBe. 

^ ^ / y Paiifeit oöer Äiil^ejetd^eit jiir JJeieid^itittt^ öed Jt(>i)tljmii0. 

V am (Sit^e eme£( Perfe0. 

) I / üj^bret^iaturett am (Ende eined IDorte^, ;. 39. ttfcj; u^que, mdteb; 
indte6u0. 
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p g p q y rageit itt Me Unter« — ^b b I, iit öie^l^erWnjje; foiifl 
ifl uteiter nfd^t0 fit (emerfen, ar^ daf fetbe im ^rtj^iitare J^attptfSt^tid^ 
l&ei (faptteMleberfd^riften t)ern>endet n>or^eit find. 

fe vr find im ^tigtnate ntd^t vorlE^anden. $> ift ae; 1; S, dcppet I. 

c ccn, — u um, — p per. 

Die Sorten find ix(!^i(^ Ürt undIDeife der rSmffd^en l&eieic^net, durdi^atte 

mit (fapit^ld^en, und ^etpSl^nUd^ t)or(^er da$ IDortHumero j^efd^riel^en, oder 

aitd^ x^tnxi die Sal^l freiflel^end, tinf0 mit txntm ^afen l&ejeid^net. iDie 

Siffer t)ier ifl mit vier t i^elftitdet und da$ u alftuted^^tun^^n^etfe mit dem v 

a(0 fiinf j^elftraud^t. 

Btrsalim. 
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Pom JV. und Dcm *5^ find Don jedem dreierlei, und t>om *D 1 Q, 
jtpetertei i^ormen forl^anden, tpeld^e abtped^^lnnB^uteife benuiit uterden; 
nur fetten die t>orne mit^^ft^en t)erfel^enen nur imünfan^e eine^IDortei» 
verwendet tperden. — K »nd W find im ^ri^inate nl*t vorl^anden. 
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yn XfctgUtidßnn wntien s^ostn: 

a. ))rr0ameitt«^andf4)Hft U§ 7. eUr 8. ^a^t^nnUm in ton^olbat^if^et 54)Hfl. 
eml^SIl ^eiU ^t§ srammatffdyfit IPerf ff „Artis grammaticae Libri IL,** weldfe^ 
M. Claudiui Sacerdoit einen €^tifken wä^tiO^einlia) def 5. ^afif^MnUft§, 
fum Vrrfafffr l^al. (C Xr. 2.) 

b. PefQament*^^an^ia9rHt ^en 9. :^^rl^«it(rrtf in lenBebctetiidfee S4)rift; eine 
5aittmlini0 vefiatieUnet n>dl4)roiilfrit vit( rtit J0nic|)fl8«r iine§ Iatri9tfc|>> 
^nltfd|fll IDb'rlrrN^i. (C. Xr. 3.) 

c. prr6ametit'^(m(fc|)rtft dr« 9. ^a^rl^irn^frt« in 0Ol^ftif r Sitdarfd^rifl mit reid^eit 
Verpernnfien, T^fndffi^ffe Ue liUe^ipafen Sa^tift „Liber Sacramentorum** 
papft <0re0or ^r« etc^en, ^rft. 604. (G H. Xr. 2.) 

£oder a.fel^r nn^eutüä), ticVuA^flaien ineinander Derfd^Ittttj^eit, l^^d^ft 
nterftpiirMj^ aiet nfd^t rnttflerj^taij^; man fann oflenfaS^ da0 (Kntflel^en l^e» 
gemeinen Vntf^ilaien^Üip^aiet^ Hvin erfennen. — do^tt b. l»te j^emetnen 
]0n(^fla]^en (ereit^ anfi^edHMf je^o^ ni4)t fo f(^9n, ipte In dem al0 Dlofler 
«;enommenen (farcltnj^er, tpeii^em er aitd^ in der Ündfill^ntnj^ der Itndal» 
Vnä)ftci6en mett nad^flel^t. — (fcder c. ao^j^e^eld^net fd^Sne^andfcK^rift tto% 
der (£aroHn<^er, fd^eint einfj^e Decennien fpUUv ^efd^rte^en fts fein aU der 
f um !ttofler genommene £oder, ifl Ol^rij^en^ in einijgen <Ein|e(nl^etten, al&er 
ntä)t im Cl^arafter der Sä)tift Derfd^f eden. 

4Seitproht. 

K mtttftbtttttm condix-orem» Credimaf K tnditmito^rttm ihm^pm» 
per c|uem cre^LX-x fUnx- orhx* (Jeramclm unt^entxtim» £^ oerant dt 
fiUumncn fxcTrüdLUxrcedcp'cvatxnty fed Zentrum £^ untuf cumpaLxre 
fttbj)'a.nxnae> ^tc|> ita. poma, A,ec|ttaLiem do paLxrt' ut nee Tempore 
nee jraLdtt nee pox-eftxx-e pöflTix- ee tnfenor» XainTttm c|t eflfe 
eonfix-emar itium cjttt eft jenix-af» e^ixxnxrtif eft ille cjai ^enuiT» 
Monau c|ut2L dietntuf ^entx-ttnt a, parrre ftltunt ditttnae €L meffcc 
bili jenera-Tioni aLtic|ttod x-empuf ccdfertbtntaf> Sed nee pa^xrem 
ccttc|aa.ndo eoeptffe nee fttta>I^ entnt aLttT-erpcffttmaf eonfix-ert 

III. 

Jleuntes unb ie^ntes 3a$r$unbert 

(Ttf. VI— VIII.) 

a. Peff>(tment^'6amidffin Uli nennten ^a^t^nntem. 9mWt C^nftiel% einen 
m^nOten im Hloflrr VOeiffenfmt^ im Speier^an, poettiOte 15eMbeitnnfi Ut met 
evait^flfftt, ^^dhfi wa^ritheinUai im ^f^re 865 voUentet. — T^ie ^ttn^iOififl 
mar fdjcn j» üttfaitg (r« fiebffe^nten ^a^t^nn^em ^i^ent^nm ^et t^offtiMio« 
tM ittt^ fft^ ab^eie^en von i^ree tfoUfi^U^feit, anO) ^ltr4> eine Heilet von 
SDrr^rfTfrnngfn mertwMi^, ^ie maW^^etnliOi von C^tlfrtr^*f eigener ^and 
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l^frrS^reii. i$^tant D. »r. a.) — l&lffrr Co^ef Ifl lihefUt§ mit örri Of^tl^frit 
^fffrrl: Drr Stit^g In 5rntfalrm^ daf l^riltge Üf^rit^mal^ (C^rtfhr« om Brat;r. 
b. Pttiament'idan^iajtift ^ti^ neunten U& f tönten ^a^tHnUm. Sie entVdlt 
anfet meßten Iatftittf4>ett SOjtiften Üftnttt*«^ ^e^ ^tili^en ^ietonpmn* »itb 
üirgitlHitM vetiOfie^ene Sttp^ahete, an^elfda^afOfe nnnen, ein 0ot]^tfd|f0 tnpffa^ 
het nn^ Utlei iSett n. f. tt». — Idie ^an^ftl^rtft war einft ^i^ent^nm ^eü 
Satifmtief T!>Qmeapitei0, {SUDtant D, Xr. 8.) 

Dte0 ifl ik ttfle Sd^rtft, Die einem IDerfe mit tl^eitoeife 
itnifd)tm ^tttt entnommen toavi; fre n^nröe oibibejeid^neten jn^et 
atttf!er=tlrfd^riften nacf;5e]bilöet, weld^e flroge Äe^nlid^feit mit ein« 
anöer teft^en ttn^ ftdf^ ö^fl^ttfeitia ergSnjen* Da^ gemeine illpl^ai&et 
ifl in ibeiden ÖJriflinalen t>oHfommen Sl^nlid(^« Die «gemeinen ttnö 
(Sapitald^en n^nrden atf0 a, ik IDerfaßen <ui0 b genommen. Die 
5orm öer JJncl^flaiben im Perflleidf^ jnr t^orj^ergel^enöen ä^arolinger 
Sd^ri^ vttanUtti frd^ n^o^I etwa0/<:^er vtt^ißmtnjxi) eiben nidf^f. 
^et)e0 (i^apitel oi)er ilibfd^nitt fandst mit meifleni^ rot^ «gemalten 
Initialen m^ totiä^t nnttn \n ik Seilen nni linU vibtt im ItanD 
derfeUben l^inan^ragen, n^ie ik^ frül^er nni fpater nod^ intä)tin\it 
^al^rl^nni)erte vibWA) v^at. Die H)orte ftni) dnrd(^ HSnme t^on einan» 
der getrennt; am ®ni)e i)er Beeilen j;nmei(en gelbrod^en; itbi^txlnns»^ 
jeid^en nidf^t t>or]^anl)en; ik m^i^t ^nterpnnction ifl öer Sd^faß» 
pxmA^ totXi^tt jwifd^en ®6er= nnö Unterlänge in öer Mlitte fielet 
Die ^nd^floiben fellbfl ftni) eng aneinander nni oft ;nfammenl^angend. 

(Emrint Stii|iBtahetf. 
n opqrffTttvw xy^zi 

^ f g^ l f flttö jweierlef Dorlfranden, breitere itnö fd^mSlere, um öen An» 
fd^(u§ |]t (etpirfen ; da0 y in ^xotktUi i'orm t)or(^anden, el^en fo ^m jl; 
fb wtrö nur in öer mitte, ^ »nö -q am «nöe eine0 lDorte0 Derutendet ; iF 
itt l^ef Den gemeinen und (Tai^itStt^en benS^t ^ ifl für atj — $ <m <Bntt 
tim» JPcrte« für 110 itnö ne; a-w fifr amen. — v «itö w ijl im originale 
nt4)t Dorl^anden; da0 festere fd^eint dttrd^ |tpet u att0gedriitft tporden ^it 
fein ; n immer für v. 

p <i. R s T M V vr X y V i 



Digitized by V^OOQIC 



30 

^nnb y ftitd Xn fweierlei ^erm 9on^an^ett ; Unter- und ®Ser(Sttj}e find 
(eidi^t ?tt l^emerfett; ^ ttn^ v wird o^iped^elttitfidipeffe oerwendet; "or ifl 
l&in?ttjgefii0t n^ordeit. f (ereiltet ae. — :7n der Itrfdi^rtft iff die erfle S^(e 
der ntetfleit £aptte( mit fold^en ifapttSIdi^eit jgef4^riel&eit; au«^ werden f)e 
dofellbft ;nr ]9e?et(K^nnn0 der rSmtfcK^en Sal^len verwendet, ^anptf$4)(td^ 
linf0 in margine l^etm Ünfanj^e der iSapttet mit ^v^tv^ et^ent^Omttd^en 
'6afen; dae q j^flt für fünf. Da^ il]^l&ret)tatnr0?el(l^en ifl ein gerader 
5tri4^ mit einem ^68! d^en, o(er^a(6 der IJnd^ftalben an^e^rad^t 

SttsaUe». 

ÄÄ?t'BCD'öeeTöÄ,HT> 
licijxmcDTioTftqus 

T a Y Tsr 5f y 5i 

J\ iff in dreierlei, DeaHlc:]^Qin zweierlei i'crm vorfanden, 
md »»erden in Ünwendnn^ ^efirad^t, je na4^dem fellbe Ibeffer paffen yx 
den üfirij^en Snt^^al&en; CI und TT wird fiir Ibeide IJe^riffe (enüiit 
TJT ifl l^inittj^efüBt werden. 

%ixt tm^Ietd^enden !&ftrad^titn0: 

Ver0aiiintt - i5a9bf4)Hfl (et fr^iitnt 5a^rl^irii(ertf. Si^rad^ltd^e üli^avMtfiisett (et 
Vrftfdainif airf CSfAreo» ritief C^rtflfti und £e^rrrf a« raiferlid^rit t^efe ta Cott- 
flMtivoi^d f» eilte tri fiitifleii niit üiifaii^ tt* fr4)#tr9 j^ol^rl^initrrtf • (C. )fr. 4.) 

5el^r fd^ne "dandftl^ri^, dod^ wnrde den beiden oj^an^effil^rten der 
»or^nig wej^en il^re^ dentfd^en »Aterlande^ eini^erSnmt. Die gemeinen 
Sn4;fla6en find feOr \ß^ici nnd den fitm mnfler jgencmmenen Sl^n(i4); 
£a)^tt8l4)en nnd ItndaKut^tlal&en l^al^en nod^ melier t)om r^mifd^en (^a» 
rafter an fi4) nnd lind wxt^ |iemU4) nnre^elrntt^fB; im ungemeinen fein 
anffaUender ttnterf4^ied. 

Cextfirohe. 

'1 to ftuir xher fun ^tULxer» xlwir in^in zoh fin inua.Ter* 

In ftnertt tun^* zi xhera haanttn^* 
Ttwif xtio xhcTo ^ngo> m nuls er boTÄ. liLn^* 

So fiixr er fon xtent hnrg nz* x% xtiemo irtttxines htts* 
6r xho fa.r xluira ingixng* tott ftlu tie-bt^ tz xnx^idjng* 

xtiaz fie iz ztt^n iifco* fo unre-dttuifco* 
^ti fa.g'en xhir vn unkrx* er fand xhxr me-ZÄ.U.ra» 

loh outt ntuntza.ra. tn nuar* |o fand er ^xzenxe xtiar* 
So xhitt felben krlflef krijx. eina ge-tflun xkar ^flahx* 

s^xfÜXT er fte to ^licho* tob ftlu krafcUetto* 
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IV. 

3e$ntes da^x^mhett. 

(T«f. K.) 

Per^miuu^avitii^tin U§ ft^en ^a^t^nnUrt§. «itt^SIt mO) meßten Ialdittf4)eH 
Sttftffit vetfOtie^tnen ^nWMf h ^* tinem SomtlhnOft, tinn ^tammaHme» 
sman^intti n* f. tt». oitf Um Ui$ttn Tfilattt eint ^ntidhe ^tteimtt 16tarlfeitttn^ 
fittfff Sl^rtU0 U§ 138. Waimt» ans Um ttetttttett ^a^nmett, (54)rftitl D. llr. ^.> 

Diefe Sdf^rtff er^tW ntir n^entfl wetfftare i^erSnömtn^ ßegeit 
We t^orJ^ergel^mDe; l)iefette tefd^rStift fxd) auf rinige ®mje(nl^etteit; 
&tc stmmtn T^näfftahtn finö etoa0 fd^Ianftr, öfe JJerfaßeit ibe« 
l^mij^tm nodf> immer im romtfd^eit d^ataiUt, tic (iapitatä)m öfter, 
jwtfd^m ftriieit flel^enö, ftnl) wel^r öer IDtIKSr öe^ Sd^retfter^ 
ttirtcrworfeit. J)te IDorte fiitö von mannet getrennt, iit T$nä}^ 
ftaben eng anetnani)er nn& j;nfammenl^Sni$end <gefd^rteften; ÜMl^et' 
Innfljg^jetc^en gibt e0 ntd^t; 000 einji^e Unterf^^eiönng^jetd^en öet 
Scf;teßpttnrt, n^elc^er ntd^t gonj in öie JITitte, fonöem etwo0 öfter 
die ttntere jOnie ;n ftel^en lommt. 
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I jeöem dreierlei, e «nö k ^n>eter(ei t)or(>ftnöen, en<^ere unD 



ftreltere, um öen Ünfd^tttS jtt ftewtrfen; öa0 eIne'P darf nitr nad& elttei» 
runden S^nd^flaften oder |u Üttfan^ eme0 It>orte$ Dertpendet tperden; 
k und V fmd nld^t erfunden.' f fßr ae, — * tft oni, — t ftl0, — ft für 
et, — e för em, ejl, ee filr effe, — &<: für et, ?. 3$* chCtmf cetevt&y Sia 
etiam, — t für et, — d für td, ani) od, — tt flir Horum, — in für men, 
«tnf, — ?.]3. n>itteu0, — n fllr non, ?. Ä qt^w qucndam, (juonfam, 
dno domtno, — ö wird verwendet 0(0 eo, cm, otntito, — cjc filr orum, 
j. 39. ttföjc Defirorum, — y filr ^>er, — p oder f fßr |>rae, — ^ fBr pto, j. Ä 
^uot ürot)c6i0, pKrt) f^rtero, ^pr i^rof^ter, — A: filr rt, — /b für rtf^ 
}. Ä Afbbj ortil^u«, — da0 f j, 1$. fftf fratrto, ufa veflrc, — nf nojler, 
— da0 tätige f oder ^ für u0, ?. Ä Df I)ett0, — v für ter, tur, — 
u filr um, — u und V oftwed&ölunööHDeife in ßlei^^er l^edeutuitig. — Die 
tpenij^en Sol^Ien, die im &tiüinale t>orfommen, fmd nodl) Ürt der rSmi« 
fdt^en, ledod;^ mit den j^emeinen ^ud^flaften fteieid^et, und naä) jeder ga^t 
ein Vuttct an^geftro^^t 
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A.^4C^7>££GttblkL^ CD 

ji "ö H f4 p (iftn^ }wemlei votf^an^en, meiere o^wed^dlttttj^^ipeffe Der« 
tottiM wetzen tonnen, |edc<^ fott dad eine ^ und da» eine ^ ntsr am Ün» 
fanj^eetne0 IPorte^, jTfSrent tn Derinttte unl» am (Bnbe elne9 It>orte0 
^e^rattd^t wetzen; die anl^ern wie (elde am paffen^ften erfd^elnen. ^m 
<^tii^lnaie find Mefe dapitHläien atterdln^» nte^r ian^ i^efttedt; t}iet 
wurden feilte der Harmonie wej^en mit denjentj^en der frOl^ern Sä^tiften 
in i^te attj^euifefene ^^e j^e^rac^t. Dad £idfür}nnf^0}ei^en * dient 
wie M den gemeinen für m oder n. 

BetsolitiL 
ABCDE6pqHlKI<CD?^ 

i?fl weiter nid^td ;u bemerfen, 6l0 dag die beiden 1^ (eliel&i^ auj^ewendet 
werden tonnen; da0 runde CD fdE^eint me^t in der !ttitte etned IDcrte» 
und VJ wie W in j^leid^er ^ßedeutun^ a(we4^0(unj^0weife verwendet 
werden ?u f9nnen. 

'Sut tfetsteiifnnji wntic (ettS^: 

Vfr0aiiteiit-^an(f4)rift ^e§ fönten ßa^rffttvittm, Papft ^tt^ot de« Srl^nteti Wrrf 
Ubtf Ut Saftamentt. (K. Hr. 3.) 

Se^v iäßne (ateinifd^e ^andfc^rift mit unt)erfenn(ar me^r rSmifdi^em 
5<l^rift«(£l^ara!ter, we0$all& and^ der t)orl&ejei4)neten der IDor^u^ ein- 
geräumt wurde. 

llonuno itt epo. mfimuf f Amuluf uf. itt. Audixro qtuA celfi-ctido ufa 
me^ pufilU-CATi fttcri-c incti^nAx-A. tx&ldc confternA-ctif fum. cjnm quidt 
ero. cjui omni foU-rio dtfti-rtt-ruf fum fi ufa carebo ^rxvu^^ Tarn f\ 
pATteiler audtre dignanvAm ^ctjto copcrmf. cjuia tn nullo alio Aclucrfuf 
dulctflinwim domtnacione uf am d\At\A delic|ut. mfi -can-rum cjÄ de con- 
fpeäru uro recedere paffuf. ad domum frtf mei diuefTi* Nam inde ad 
e|Hicopiu uel monaftertu priuf reuefti. reru naTura. SCenf mxrempertae 
j^biben-re. uot tpftf x-e^ib; mtntme poTut. mfi ^o\ht diuerfa -remperief 
auraru. ctf hC ul-cra lacu px-er foli-ru uerfarS^ur. pi er^ aUc|Uid de mea 
ui-ca cura-Cif . deufa g;rax-tame ce^rare di^amtm« Altoqutn fi dommuf 
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(Ttf. X.) 

Ptr^ament « '6anW}rift ^f0 r tiften ^a^t^nnUM. fBntWt ait^r r mt^ten lattimidjen 
StMen auf Tfilatt 31 hh SS eine mtfUtfUje Drirtititg Ut f^i^ent^ümtidhUiten 
Vfrf(l)ff^rnfr ^iere, einen fo^enannten Pbysiologus in Uuti(i)et SptaOft. 
(StDraitf D. Nr. 5.) 

i&ier ffl Öer Hefterganfi Öer Iatrinifcf;eit Scf^riffjßfle tit ik 
icntfäft linonä)»fä)tift fä)on jicmßdf; tntvtbav, fowoffl hei icn gemet» 
nett T^nä)fl<ibtn aU mtdf; bei ien VctfaUcn. SiiflWd^ itioä) maä)t 
fid} ein tichtiftani acücnif ttatttOdE^ derjetttj^e itt }u j^ottftjgett iltt> 
tt>ettötttt0 t>ott ilfifÄrjuttgett, fo jtt>ar Dag m dtter Seile Der ttrfd^riff 
off fttttftel^ti nttö ttodf; ttte^r aftfietßrjte lDot4e vorfottttttett. Die 
IDorte ftttö l^ier regeltttagtjg t>ott eittatt&er <getrettttf; attt ®ttöe Öer 
Seile ober ttie eitt IPort äbj^tt^titt, ia man fiä) mit itm ill&Ittr^ett 
f^aif. Die 3$iid^fla]bett ett^ atteittatt^er tittd oft j^]ifattttttett^att<gettd ; 
eittjtfle0 llttterfd^^eiditttd^jfeid^ett Öer Sdf;Iiigpiittd. — Da^ Seiv-^ett 6 
fSr tt0 attt ®ttöe eitte0 iOottt^ tritt l^ter juttt erjiett Mlate auf ittt& 
fd^eittt ta^ ®tttflel^ett Öei9 tnnitn oöer Sd^Iiig« ^ J^erftetfleftt^rl 51t 
l^atett. — ®ft witi fiftriflett^ l^ier anä) Die St)fbc w am ®ttÖe eitteu 
lDorte0 Ditrd^ da^ 3eid(^ett ^ an^^geDrScft itndd f!ttD l^ier Die erfiett 
Spitrett Der erl^cl^tett Scfbfliante nttD Da0 iftttflel^ett Der DoppeUaitte 
jtt l&ettterfett. 

(femritte Sii4iBtabeo. 

. •. o -^ o a /• 

T U U -y V ^ O )«mo«- 



d 5 tittD T find t)Ott jedettt Rittet i^ortttett t^or^attdett, eine ettj^ere un^ etite 
breitere; a UflrD attgewettDet für attt, — c fßr cort, — f für ae, — e filr 
em, efl, — ee tjl effe, — ö(: et, — T im, tit, et, — t t)el,— m meit, iititl, — 
m titoDOf — n itcn, — ^ cit, — <»i* ortitit, — | ?>er, — p pte, — j» prc, — 
^W qua, qtto, qttt, qttae, ?• JJ.^tn <nioiitcDc, — <p que, — ? rtiitt itrtD tir, 
j. ». df ö jcititr, — f feö, — fr fiiitt, — t ter, ttir, — u «itö S? für um, — 
u iittD V filr vero, — *^ uitD iJ für 110, — j für ite, «0, — e m • » 
tt^^te 5el(fllaute, j^oppeUaiite «itD Ülfttreptatttren. 

5 
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AU C P £r£'GHljlkLHHO 

£ H T ;;' t)oit ledern }wti Sotmenf wtlä)e a(wed^0(itit00t9etfe aitj^ewendet 
ftnö. 

Bersaliett. 

A E U M N U pcii ieöem iwel i^ormeit wi^ abwed^edtttj^eweffe ati' 
^emeit^et. 

Stir tJerflle^cnöcif 3Jen0§iin0: 

ttn^, wie C. tlr. 4. — C. )(r. 5. 

0^6wcf;l (ateinif4) und wal^rfd^einnd^ aitf er 2>e»tf4)lattd jgefd|)rie6en, 
ijl attdft ffin nnvntennhat ^er (f^arafter der fv^tereit Dt^ndt^f^^rift fd^cit 
an^ej^e^ett; Mefer tfoder ifl mit f (ehteren und ]^etna(^e ^ierltcK^ereit ]$tid^« 
flal^ett gefd^rtelben, a(0 der ^ttm mufler genommene, aitt attd^ etuto^ nit* 
detttlt4)er. Übbrevtatitreit tommett elftettfatt^» fel^r ^Sitfi^^ t)cr. 

IV.. Hbf noüB lunenf &dl fut^f^&nrtA ^«5 greci ufiX uocanT. fiunr. x. lUtl)e 
nonf • €<: tttT 1»ec dece uerl^a. ^uic^md Ifomo loqr. tttfallthlif tnueniT. A. fed 
fViuf de Ifif r^ngulif difput&re inctptA.muf omontmc^ legem que KaTl)egortA.rri 
funT inPrrutnTA uide&muf. Ic. fiaT. c«: jjrttnu pande tfirptacionef nomtnu. 
de Ifif Tribuf fpecteb^ quaf T grammanca legebamuf td e omomma fmontma 
polit>ntma« 3L. Omonttna grece lanne equiuoca» Smonima. uniuoca* töUonvmx* 
Huriuoca. laTine dtet poffunt. Ic. Coru ^^ differeneta audtre t^ojxo» A. 
Omomma ff cu dut ref c9mune accipmnT nom. ref uero intpraciofie feparanr 
UT hotno ttiCTi^ c«: ueruf. In l>if naq^ unu nom e. ratio uero t inTfTano 
dmerfa. cü enl dixerif ucrü l^omme ammal ee. qdt mouer. öJ; cibü capiar* 
d(: raTtone uigear« cu mhil hcj^ de jucto poreft dict. neeeffarta ut^ant 
difparu* Smontma funx quj c<: nomtne tx fm mtpraTione tungunr ut antmal e 
qd^ ctbu captT. fpiraT. mouef . d^ morrale e 1»fc ent omta de Ifomme er de equo 
€<: de hout* fimiltT dici poffunT. Foliontma f odtmulxa nomxnx una rem ftgntficanT« 
nef uUa differentta t racto reddit nommu. cur una re tot nomina fignif. 
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VI. 

BmoCfles OaOrOunbert. 

(T*f. XI— XIII.) 

a. Pergament < ;3an^f4)rtft ^f0 jw^ifien ^afir^un^em. <Etitr f^oetff(l)f T^eatheitung, 
let (Pettffl« ttnd de« ^te^M entffaium, fwiiOftn weidht tint )(atttrgef(l)i4)te 
mit m9i!if4)er Deittittt^ ^rr <Ei(;eitl]^iimlf4)(ettfit Itr ^itre einSttia^alM ifl. — 
Vit ^an^fd)rffl tt»ar eiitfl tm 35f(if|r ^e« (0ff4>i(|)lf(|yrfil»rr« tDcffgang Saif, 
0rf!. 1565, un( fam mtt ait^rrtt frtiter 2(lf(l)fr ttttter Batfrr Htt^clf II. an ^te 
^efbiblhtW» (Sdjranf D. »r. 6.) 

b. per0ainfnfa^an^fd)rffl ^r« fttfSlftrtt 5afirl^irn^frl0. Sie tntWi ^eo 5ornan^r0 
um 551 vttiaf^tt eeWd)U Ut (3ei^tn, ferner Uf^en 4)ronofo0if4)e0 IPrrf: 
„De rej^noram et temporum successione," Ut nntrr ^rm Uamtn ^f0 ZDarrs 
Phttf^tM btfanntt (Seidyid^te Uif SaUt9 von 7ro|a^ fnMl4) Hne# lln^manntm 
faibef^aftr (9ff(l)t4)te Örff ü^onontn^ t>cn S^rn^. — Pff \3an^f*rtft n»«r Im 
ft4)?rl&tt!f n :?al^r]^nn^f rt Stgr nll^nm ^r^ (0ff4)td)tf4)reibf n» ^ol^annr» (Cnfptnlannff, 
na<() t^m ^r« 39if4)of0 von IPtm^ :?ol^annf0 Sabtt, nnd grlanf^le mit ^rffrn 
J(5üd)rrfammlnn0 in ^ie ^ofbiI>HctT;ef« (54)ranr C. Xr. 6.) 

IDmn fc^on ik Si^tifi Öe0 cilftcn Jal^rl^itnöcrtö Öen Jte6er= 

6emerf6ar m<iä}% fo ifl Öieg in itt voxWtitn'btn in noA) pl^erem 
ttttö detttticOerem Mlaße Öer 5aH. — (£«pttaW;en frnö in Der erpcn 
Urfd^riff ftet Öcm IDorte Amen ein emji5e0 MTal anflewenöct; ftc 
xonxitn H\)tx nttt Stil^Hfna^me jene0 ^wt\ltn Xdw^tt^ gefcl^nittett; 
iiiberl^aiipf Dfirfte &te0 die lel^c t^cnffd^c Sd^rtft frin^ in n^eld^er man 
(kapitaleren mit rnl^i^^em ©ewifien anmengen öarf. Der ^ttt ifl im 
(ioitt a DentfdT; nnd and^ ol^ne "Sinx^nnitn; i)ie2Porte ftnd ordent» 
lief; von tinan'itx getrennt; am ®nde Der Seilen find Diefell&en 
mandjvxcX alt^el^rod^en ol^ne ili&tl^eilnnjS^^eid^en; iM Sd)\n%^ « tritt 
^ier jnm erften Mlale in feine ilnmenönn^, »nö jwar immer — mit 
Ün^na^me eine^ einji<gen ^affe^, wo e0 am Anfange eineu IDorteis^ 
ftel^t^ — <m ®ni)e eine^ fold^en; DodT; ifl and[i nod; oft da^ lan^e f 
am ®n&e eine^ H)orte0 I^enS^. Die iignr T> ifl eftenfatt^ nett; fte 
gilt fBr ^^^ nnd fd^eint ^äf fpater t)aran0 dae fd^arfe % enfn^idfelt 
jn l^aiben; j. lö. ttJgtgAngm — 'Ja — ia!- Da0 r n ifl jwar in 
jfn^eierlei ^orm, Dod^ fd^eint iM iTe^ere weniger oft angewenöet 
t^otUn ?» fein; r wal^rfd^einlid^ för ein doppettei^ r. Da0 r »erBert 
ettt>a0 t>on feiner gried[^ifdE^en ©eflaft; t ifl nodf; immer ol^ne Stri^ 
nn& X^nnctf »nö n^irö fSr i nnö \ Ibenii^; a nnt) v ^r fteiöe 3Jeöett« 
tnn<gen aibn^ed^^Inng^ttteife; nnr da0 I'erfal 'V fd[;eint im (ateinifd^en 
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(loicf b amfä)tit^lid} aU V in VttwtninnQ jn fettt. u l ntlttn vtt^ 
ntttt^nd; für erl^Sl^te Sefbfttaut^ oder atid; DoppeUotttC; }. T^. murrt 
— glSfcige — g&ro — tihtrm&tt, — ^ ohtt^atb eilten Vui)flabtn0 

iicttt a(0 £änQCftid)tttf ^. 1^; dopeng trfllUn icb w(A (tn fun cb*m* — 

i£in;i0e ^nterptincttott tft der Sd^Itf^ptinct^ ttnd ?mar atif der Unter- 
Knie; derfelibe mtrd oitd^ ate Hetmpttttct t^ermendet, ?« !&. cbettn a1> 

der gutt. mir fUt&tn uUvm&tt jDte rStttifd^eit Sa^Iett find nad; 

l'ef annter IPetfe mit dementen T^ni)fi0bcn lbe;etd)net. 
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A ititd r find von je^em dreierlei, i d f% i f von ledern fweierlei i^or« 
meit vorl^aitden, wel^^e a(n)e4^0lttitj^disieife attj^ewendet werden ; 2 für am, 

— c ffir ton, — f ifl ae, — ? em,— K et, — m für men, mni, — ä ncn, — 
nc nnnCf — nfm nofirttm, — % crtim, — | für per, — f i^ri , prae, prce, 

— f pec, — ^ (jtia, — 4 qnif ?• JJ. 4[W qotait^, — ^ qnc, — t ter, ttir, — 
tt um, »er, — j und *^ fUr «e, «0, — rf »0, — 'S |(>, fi, — 5 itnd u ftnd 
erl^S^te f ante, — . :7nterpttncticn. 











Capitölijieo. 
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At)»jJ7rw'fi^irfiiid luteierlei j^ormen vcrl^anden , wovon ^ ^ 
itnd jnttr amünfani^e etne0lPcrte0, die Ii6rt(^en aber paffend ?n den 
anderen ^ndj^flaben »erutendet werden fetten, m dreierlei, xoovon ^ nitr 
am ^nde einee lt)orte0. » üe^nlid^e^ gilt für die t>erfarten. 

Sttialiw. 

V5r XI T V w JC jr X 
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Sunt tfcvjBUtid): 

Pergament ^^ein^iaijtiit ^fll ;w$rftnt ^a^f^niittri»: IMf 0}tcnif eine» }tt^na)^tf, 
t^ttgo von Slenrp, vrrfa#t für Böntg Cu^wi^ VI. von ^raitfretd) von 1106 — 
1117. Sit ttidht von Uinn& hi» jnm ^oU Coi^at» I. (C. Ur, 7.) 

Dtefe ^andfd^rtft n^et^t ttttlftejwetfeft ^eitfe(^en (^t^arafter itaäff wie 
^te ?ttm ITtitfler j^enommetteit, ttitd ifl attd|) ittd^t f^^cner. t^ieVnä:fitabm mit 
UntetVdn^e in den S^iUn am ^iide Der :&lattfetten find unoerf^Jiltnt^mSfii^ 
t>erl$ttj^ert, meittt Otefe Derttntlaltuitj^ nid^t etuta fp^terf^tit d^f<6<^$« 

|tlJ4({ Cp;rttf rex jf^r am joft gründe tnf itdUü £^ jene joft. !Oc{.XXX« 4nn<^ 
Tcmpor» pompnoTrogo rcftAnrc gcr»rü rtgtnjTWmtn ftti extci»1nle tnrttlir 
htüvimy ^ clÄTttf ex dfit uiCTornf gcraf mnrttr fubiogAre ^t)^ itr diximaf 
rcgtn4 erArTtjAmynf.'*' <pij wm ^t) 4r4.xi Amnc cyti Atctrt fonatkt ACCttfuU 
TtAnfiTum TAm fimfiry ciigcnf «rmtf cu mnccre cfiu locijg^ tcncficto 
TuWottert« ^^ f^cru cy BL mmcntt cyro. pttm^ ccfftt forrun* fAtrMy 
tn TÄtiTtt ar BL fifau TWmynf K plttnmu cxtraru TtaadArcnr X (• trcrtfro 
mAf re. gtrt>j cttm fiu rtgttiA pArrt>of deuicrof fujAnt: at^j ^fternttnr, 
optmAC[; p^Ain de exf AttferttTtrX iticjj pnmü gorl^o^ genf fencA ludiT 
tenrorM* jtunc rt^Amyrif regln« auct« mcroriA« TAnrA^^ f d* de tmnitfif 

BiBdrftes unb bretaeOnfes Oa^r^unöert. 

(ttf. XCV—XV.) 

2la4) emrr Iatrtitff4)ett ^an^djrtft U& ;it»offtfn (t« (retjel^nfett 5a^rl^itn(frl<(, Über 
Vfttajf Uine foiHH^f itSl^ere iin^aht jn rrl^altrtt ipar; and) ift ^irfrl^r feine 
von ^tn i» Ut f. f. T6off»i(Itotl^e( unter (3tM nnd ttal^men an^geflefften '6an^' 
fdjrtflfn. 

®tne SdE^rtft mit anentpvasim itutfi)tm (i^arattn; Mitc^ 
t^tattiren lommen noä) ft^t l^ait% t> or^ ia iici^ bei Uteinifd)etn ^etie 
fä)on fo ühtiä) ntwefen jti fem fä)eint 3)a0 tf l^al ftcf; ganj t>oit femer 
frül^ern ^rted^ifd^en ^orm emandpitt; Öa0 i witi }wav immer itod; 
aifd^ für I $ebtanä)tf toä) tritt e^ ^ier ^ttm crftcn Dfale mit einem 
fel^r feinen '^at^freife oder and) mit einem Striddefd^en ol&er dem« 
fetten anf; iifteröiei? erfd^eint Diefer '3^nd)fl<ihe anä) ^dn^s int Äerte 
ol^ne diefe JITerfmde^ wie nhet^anpt ia^ % anä) o^ne Sttid) nnd 
Uin^ bi» in iM fnnf;el^nte^al^rl^nni)ertt)orfommt.Da0^rennnnj90« 
cöer ilHl^ei(nnd0^eidEien — mt^^edtSdft intd) jwei fe^r feine Stridje 
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— cvf d)mt ^ict chtnfaUi^ jnm crjicn Wale; ferner anäf iM fo^e« 
nannte rttitde i (z\ wtlA)C» ^ter nod^ fe^r (reit iß, im ßnff ernten ^afft^ 
^unittt fd^maler whi^ nni erf} viel fpatct in Xftrhininn^ mit itm 
c }nt jic^cnwartistn T$c}ttd)nnnji von ic. vctwcnitt woticn i^. Sät 
tti ift feilt ^tiäftn vovf^anicn; eo ifl att^j^efd^rte^en. Die JJerfalieri 
find pvav fammüidf fä)wat} 0efd;rielben; oiber mit einem carmin' 
rotten Stricf^e, weld^er etwaig Öidfer aU Öer ®mtt&flri<^ &e0 IJndf^« 
fiabcni^ ifl, fenfred^t Öurdf^flrid^en, meld^er (Bchrand) fid) fcihfl in 
jSedrndTten 'J$üd}ttn nod) lan^e naä) Stfininng der l^nd^drodferlnnfl 
ermatten f}at. 

(ßmmt Sni^Btahtn. 
aaicfbfffggl^l^jii]^! 

(TftFtittiuv.. 

r fittD drei ttnd c 6 g 1^ 6 t von jedem }wcl i^ormen vorfanden; ait<^e» 
meitöet u>erden 5 für am, an, — et för et, — e für em,en,?.». oeÄ cmnee, 

— { ijl ae, — T min, ati^i ?. B. '3>tti 2)omint, IjDiiuÄ I[^omfnt]&n0 , — 
om, cn, — p per, pre, — p prae, — ^i pro, — ^ quh — ^ quae, quam, 

— ^ <l»^> — ^ttt quam, qtttim, — ^5 ijutit, — t tiir, — ti tf, — u für 
ttm, Ulf, att4> j. 3J. attt( autem, — Su* fiii^ et^d^U SelHlante, — 
=: • Jiiterpitnctioiieii. 

Btrsalitn. 
^n JJerflIeicf; flejoflen: 

^injfßartJ, öfff. 1197. (C. »r. 8.) 

^fl wentj^er fd^c'tt c\^ Me ?ttm Ittttfler genommene, f4)etiit auA) etwaig 
$(ter }n fein. }Per (Tert ifl (atettttfc^, attd^ fcmmett l^ier iicd) etnti^e mentj^e 
Seilen (fapitSl^en »or. ©er (^l^arafter öer ganjen 5d!!rift ifl ttnl^ejmelfeU 
iener der ol&isen, nitr menijger cttlttt»trt. 
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Kl) pertotta. ^uj ed prellend armatura. tt mon& maglftratbnl5 valbe 
otuaU dttUatld* ^ couftltuta t& itt befpDttfatbtte Cl^rlftl. aubt lllum 
^ui ttDtt ittfepit riuere. ner latTatur in befectiDtte. ö I^duiö. ^ul in 
Dtub frletif tu{ laCTuö e5 ab re^manbu majnlb^ula tuperBl^. Itt 
l^DlInid in fittü tun poütld. cur ttott reuDrad ttau6ragD5. ^ul be tnag« 
ttiÄ tatHn& üilö ütrgere tiott pütlUttt. ttlÄi per abitttDriu»-^ &t ^uare 
ttdtt altfitiblfi rabire tttall. ^ tufPotat iDttad et vtllea l^erBa^. bulre 
guftttttt et fuaue obore l^aBettteÄ.-' ^illattt Ttqi&. ffillcet iuftitiattt. ^ 
Itt ütperttlÄ atttple^liuÄ eft. et ^ tili CDtulÜfa fuerat. tiegli^iÄ. Hu 
mlttt permittlÄ l^atir 6Uia rejiß ütp terratit proftertii. ^uia biabetua 

VIIL 
!Dret5e0ntes unb oter5e0ntes Oa^rOunbert. 

(Ttf. XVI— XVII.) 

Pergamenl s ^an^f4)rift ^e^ dretff^ttfftt :?a]^r^itndrrt6. <Snt]^SIt eine ^eteimte fa^iritB 
l^afte <0efd!)td)tr Ut rcmtfdjrit Baifr r von Hornttln» U& auf Mfoitra^ II. ait0 drm 
^anfe drr ^^ol&rttflaitfen, ^tr fogenanittf ^^Baifrr = C^rcitif.** — Z>tr ^an^f4)rtfl 
ipar im frd^frl^itlftt :7aBr]&itn^frt ^i^tut^um de« IPtetter 39ff(l)ofr0 J^ol^aititf« 
Sähet mit ^elan^te mit teffen 39itd!)frfamtitlitit^ an Ue ^efbibliet^ef. (54)ranf 
D. »r. 7.) 

ycit^ T^latl ict i)itr%el^eni)0 ictitfä)tn ttrfdT^rift tfl }wcifpaU 
tiji; ik erfleit T$n(i)ftäbcn einer jcicn 5eUe ftnö ßnte ifinan^nctüdi, 
fo Öaß jttJifd^en DenfcBben nni iem tiscnttiäfm ilnfanjje öer ocücn 
ein weiset Uanm befielt; (^optteNÜnfange find mit linfo dbenfaU^ 
fttiflt^cnitn, tot^ icfdfvicbtmn ^ttitiden i^erfel^eii. Die Sd)vift 
ftlbfl tfl eilte &er fd^Sttflett der t^crKejgendett 0arnfftir, nni tragt 
die meipen ®t3etrtl^nmlid^feiten Öer fpSleren jPmdffd^rtfl icv 'Dcnt^ 
fä}tn an ftd^. Bte l^^tid^fioiben find im X^erl^ättnig ^n den frfil^eren 
Sd;ripen etoa0 fetter tind breiter, wt&^alh fie aiic^ arSger erfd;ei« 
ntn. Die <" i< nni ^ ^abcn an der redeten Äd^fel einen feinen 
iltfi^Iatffftridb; tt^eld^er j^anptfad^Hd^ for :]^ej^eidbnnnj9 de0 % ftatt 
de0 fiel fpatem Pnncte^ ^ti dienen, ttnd t»et dem r nnd ^ nnr der 
(Sleid^formiflfeit wegen an^ettJendet jn fein fä)eint. Die :öttrf;pa= 
l^en ftnd fo viel mogßdT; infammem^an^end gefcf^riei^en; die Mnme 
jtt>ifd^en den IDorten ma^ig^ niä)t 0ä^ fo enge wie bei den frßl^eren. 
jtt^on den ttnterfd^etdttnjS^^eidE^en ift nnr der lleimpnnrt forl^anden, 
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dae £lblfftituna0}cii)tn itid^t; ia iM (^ri^tnal aber in Udmcn ttnd 
X^erfcif, Öic mit ieÖcrScMc att0(aiifeit^ fo wntit fettw von &er frQ^cnt 
Sd^rt^ andf jn tiefer lienfi^. Da^ Sd;biß- tfl in feinem t^oDen 
l^tä)tt; ü ttn& t noä) abmtd)fctni permendet 3$emert(are Ä66re« 
f iatnren find : § fSr &er, — ti fSr nnö, — u^cm ®n&e eine0 IDorte^ 
ftlr ne^ ^nftanne. Die ^nmendnn^ de^ Bel^nnndeietdden^ I^ei tn4i4 
fSr meiere fd^eint ein neneriic^er T^twti0, ia^ dae je^ ühlidfc 
mel^rere frfi^er mit meiere MH^j^titüdi wnrie. Die H^ejfeid^nnn^ 
mand^er Vocait mit iatühct ^efel^en X'ocalen in (feinerer J^orm, 
nm iit erpl^ten Sel^ft» nni DoppeUante anejfndrüdfen, tritt ^ier 
^anfijitt ^ttvor, j. 25. T^Stn^ Vioni^, — j^t^ gnte,— J>or^t l^oret, 
— t^ärb^ wßröe, — bot»^tt ftanen. Die fo^enannten aroi^ifd^en 
3al^(en find l^ier ;nm erflen UTale^ nni ^wav ;nr T^t}eid)nnnji der 
Patina ^el^randf^t; fte {leiten in der IlTitte der Seiten. 

(Smmt Srnjistoheo. 
A h c c ^ ^ ^e^f^j^tr'Vi^l 

c ^ <;, xk^ r von jedetit ftpet i^ormen und afttpecK^^lttnj^etpeife anj^e« 
ipendet; » füt atf — ^ für pp; die üftrij^en ttgaturen trUKren fiä) von 
i^eldftf da ioid^e i^UU^iam nur in einen :K9rper fufammeni^e^Cj^ene^ntvpen 
von Vnä)fiaim find. — . 5 5 u t ^ er^^l^te Itaute, — • . ^nterponctionen. 
r- £a|)tt2tl4^en find linier, utie f4^on iei der vcr^erj^el^enden 5d^rift, nid^t 
Dor^anden. 

Btrsolito. 
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'fyktmit n>mic vctQiiäjcn: 



annenpapier'^an^ia)fift, T^eiOftiehtn 1375 mit t3tt0O*0« e^ot^tnn' von 5t. Vidor 
pi Parte, ^efl. 1140, ^tbautm^ehttOfe „Stimalus amoris divini,'' welOitm 
nedh me^tt anUre Uttifd)e und feteiitff4)f SOftifttn folgen. (A. ttr. 6.) 

©lefe -ban^fäjtift— öer nt4)t }u Bt}weif einten Üit^aSe naä) öeutfifteit 
Itrfvrttnfiee — ift f[iid)ttjger, n^enfj^er ffelfiiö, ntanterfrt, öle Vnä)^aUn in 
emattder oerfd^Itsitj^en, fttr^ (et tDettem tDettti^er fd^^it al0 Dte ^ttnt mttfler 
jgeitommene $ef4^riel&en. I>er Ü^arattev derfel^en tfl — ci^eitf)en ven 
ientn ^tj^entl^ilmltd^felteit — ntd)t al^n)eid|)ett^ ttttd fpridf^t fid^ ncd) Ol^er« 
etnfitmmender In den ll>erfalten ttnd tXncialiuä^fiaien att0; au4^ die ara^i» 
fd)^tt StfTern find In i^Mä)eT <9eflalt Dcri^anden. 

yjo Cfti^ Äbct<i«r1r Alte'tnati 
jf4> tDcia tDol alf i4> titi4> t^rftati 

^Ä J>aftt VQ::J><:rÄ^titrÄti^av 
'tllfo ^«J>Ati t4> tPibci<bi4> 
^^t^lrvtfc ^c^ti4> itt tittflf^ 

4XC fJ^iott ^(l ,a^r^«^t -wart 
1Pcbci<tDrf f ttö4> l^^* 
3f4> fA3^bti<x»«rlt4><: ^Äx 

ix: 

TTieräcOntcs Oa^r^unöcrt 

(Ttf. XVIH— XXIII.) 

a. Vtrf,amtnu^antiatrift ^w vtrr^el^meit ^aW^nUmf ar«flfr <0'ottfrte^*0 t>ew 
Strajlbttrd nm 1210 vrrfaftf# ^ddftt0f^t4)t (Trlflait nnt :?fold. — Dir fd)b*nf 
"öan^ithtift ^elan^te im fiehfthnten ^Ght^nnlttt an* ttt Sammlnn^ <Erf]^erK0 
.^fr^iitait)*0 II. von 3irof fu ümf^ra^ ttt Mr y5ofbibliot^tf, iSOftanf D. Xr. 8.) 

b. prr0amfitt«t^aittf4)rtfl df0 fffttf^r^ntrit Hf}tfinnUtt9 mit ter frf^enf6rf4)t4)tf 
fS^rifH na(h ^en vitt Cpangfftftftt. — J^it ^an^ii^tift g,etan^U im ad)tfeHten 
l^al^rl^tftt^frt an« ^em Henntntlofttt SU ianren} pt Wien in ^ie ^efbiblietf^tt 
(Si^tant D. nr. 9.) 

öMbttJo^I in Öer Seitanflobe i^rtt ^ntfltf}un$ fo perfd^ieöett, fo 
ftefi^c« Öodj Öte ÖII^Ärattere bciJcr^an^fc^rtpeii große Äe^ttKd)feit 
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mit cinanitt; iit itmeintn liinä)fiahm Tieiict ffobcn ictinit 
UnUvfdficit; nodf wmict ik Vcrfalien^ wafftcni iit UnciaU 
T5uä)iiahcn bcitntcni it^in cinanict ahficä}cn. Ba mit C0 ^ter 
alter ffMpißdflidf mit itm tidtnttidfcn Sdftiftdfatatttt, mmliäf 
mit icn hciicn crßcit (ßattnnicn von Vndfitäbm }n t^un ^chcn^ 
fo ISitncn tatr itttoftcn Vltnt^c0 von füel^etcn ian$ äbft^tn^ nni 
die }mcHt 'f)anifd}tift fut ^tsanfuni itt erßeren bcnü^en. Die 
15t}tid}nnni ict wtnijitn MbhtcviaUittn iß in bciitn beinahe 
ilciä) , in btiim 'iyanifdftifttn tvfä)cinl da0 tnnit t, nni iic Vt^ 
^cid^nttitd der BoppeOattfe nni er^Sl^fen StlbftlanU iß in hciicn 
iUidfyartii; iM jettieine t erfd^eint in ict einen mit einem fä)iefen 
Sttid)tein, in iet anietn mit einem tleinen i&alMreife be}eiä}net, 
manchmal in heiien o^ne aUe 15e}eid)nnni; metßen0 tritt Hefe 
Ve}eiä)nnni ein, wenn iM % einen T>oppeUant biliet oder ibilden 
foD: j. 3J- fiu- wj- tvf' (tdiu- ^aiu- Da0 ^tl^eilttnd0?eid^ett 
tritt in iet 'fyanifdftifl b. m j^weierlei Arm auf, ate jwei feine 
f^tefftel^ende Strtd^e, al0 ein didfer fd^iefer Strtd^ mit :Slnfa1i nni 
iltt0lanf. 



(tmmt Siufistabtit. 




a h c ^ ztfglftkkimn 


e 


jfi^xzfBi'tu^^j^y^ 


X 


ä « te^iF8a0C0D8%9tctitir 


it 


ieiizioi&tc'b^j>kiili 


i 


it i iL ^ ' ^ 




g mi t fiti^ }wei i^ormen oorl^anden, iie erflere toit^ in iet VHitte, 


iie 



ftpette am Q^nie oertpen^et, — ftntid x fiti^ aii<l^ ^toei j^ormen oorl^anden, 
tper^en je2)o4^ n)e4^fe(nietfe ieitanä)t ; ferner & nni m f8r ae, — te für ce, 
* et, lt. f. t0. t0ie ans iet <9efla(t ^er linä^ftaben (eid^t }u erfennen ift. 

Bi>^kiitoiuiu^ etmte fSiante, - - - 
5titerpttnctioneff. 



Brrsalttti. 
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IPc'be^fe. mau it *e guiz ui^t^- 
Von "beu 'b^^etft g^t- gefA^f-- 
^0 ^etea eitizB Mz nifft' 

"Sier 04tc mau fwA* ^Hu j^t- 
uü uu^Au ^''^ette <e j&te fut** 
^^zt t>i t^t* Au'Uerf ^Au iu jaf-* 
-^etuemeu ^tt ^er mtffct&t'' 
1(^ ^cctea ^ctfl^eu ^Arfe ^il- 
"bt mau t»c(^ 0crue ^abeu ^xV 

X. 

Dte <guten6erg=ScOrtfl 

Sft^f!^ firSßcrc, mit fi^fioffim^n Cettern von ©ntenbcr^, Ätf! mi 
Sdßffct icivndtc Wert ifl, ia^ in VItain} ic^cn 1 455 voUcnict 
wnric. 

(Smtm StidiBtabett. 

aiirtrtfgiftitktlmnti 

BtrBolien. 

fH ji fB t iläiF/f]5irf1fiRl/flt 

Xigotntra. 

i^ ^ iß IffmQättoö)Bj|Eg 
? 3 tn tr ö « 
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ißrUänittg her Xigatnrrn. 

a am, an, S ar, If nb, m co, 9 com, con, i na, cti, i ctt, d ct. 
ir öem, öe«, ir öeii, 4 nö, f m, en, eft, t et, te, g (jl, g ita, ^ i^tX, 
T im, in, min, mn\, ni, fei, i\, \t^, nU m mm, mit, S an, 5 n nn, omtit, 
ac, tc, Ott, 5 per, jp per, pre, jp pre, pH, JI pro, ^ prop, 
q qita, qitl, q^ quam, quatt, |ß que, q que, quo^ q qiti, q) qttoJ), 
qj quoqite, 2 r, F r re, ^ mm, f «, f fer, t ta, t ter, tur, u ita, 
U »er, oer, it um, nn, ^ ^ n9, XBi w, Vt t>e, ö ur, oer, oo, % et. 

tfextprobt. 

S^tlttUrtt mantfrfitHiima ? gratfif in ^ua Itt rrtatura mSHi tr 
tjmiltm gratete if umani« Itt litutD0ttt in- tr r0furi0nt lingual 
t grarm uCq) alt t|ttum Crrtlitt iftlnt0^ ^atrt t|0ltua tu trrf 
plagta: rs trtabgo rs mifltrtf- tttmnibß yrt)itt8. Ifit jimptu 
F Initttd Ubr : in qu0 fmg&i rarnftria Im0 ßtigult prat fiUalif 
% ittfi» aaran % tot? 02)10 Irutttd (jitrat rrlrfita rarramfta. 
/Rumtri ittr0 mm intim, art&tittrtrt ti jpiftrtt lialaam tt 
ij^agttalttta^ manrmns ]g iftrrais mifltria räüttft^ truto« 
n0mts itf0 CrSa lt| % mattgftrt ttgta pf igurarm^ tt0nttt Ctt ta 
\fi qut jp0rd Dit ut n0Ud ftnt 0Td tr ittttttb^ if uruCq) mo/rta: 

XL 

(Taf. XXIII.) 

0n l^tld^em, die ftd^ mit dem !U)tedera(drttdfe $efattimetter 
Itrfiinden l^efaffen, fommt fßn^i itx (£l^rt$mit0, der 2Tattien0|tt0 
0efii0 (£^ri{itt0 t^or, tt)eld[;ett die t^erferftj^er fold^er Itrfiinden dettfel* 
feeit vorati0j;ttfe^eii pflegten. 3Jet naiverer 5orfd^ttn0^ t^ie itnn diefe 
(£l^ri0mon"3efd^ett aii0j9efel^en l^o^en mSj^en, tt^cib ftdf; nac^folj^end 
al^^el^ildete fleiiie Sammlnn^ derfelbett, die jedoc^ t^eit etttferttt von 
tr^eitd einer UoHflandiiöfeit erfd^eint. — <^i>voo\)\ n\d)\ tinmittelbar 
511 den 25ttd^fd[;riffen j^el^orend, da fefte eiijenttid^ nur ftir Itrfnnden 
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jicbtauä)M) watcn^ laffm w\t fellie ^ict folgen; im t)crl(cmcrtcn 

Vlta^ftabe fSnnUn feilte tmttier|itnl^d icm tOkicvabitnd von fold}cn 

tfrlnnden vctwcnict wtvicn. Sold}C ftnö nai)fotimicn Docitmen» 

Un entnommen: 

2Tr. 1 .^. £niwiji der BeiitfdEie ertl^cUt dem i£t}bifä)of €mptam ttnd 
feinett ITad^foIj^ern die voUt itet^ett, ©iiter ttttö ^nedhte ict 
fat}bnrsifä)cn "Hivä)t fielen attöere jii vewed^feln- ddo. Äe= 
dcn^invji, 1 5. Uot^eml^er 85 1 . 

ITr.S.Ä- i&eittrid) IL fd^ettft Öem 35ifd[;of i&ertoarö j«3Jttrett tittö 
femer JOrdf^e We ÄWei ©fent. ddo. ^cacn^brns, 2^. Üpril 
1020. 

X(t.S.£ln0 Öem ©aWrief t)om romifd^ett Äonijje i&emrid^ IV. «if 
den Itrarfj^rafen iSrnfi |n (i^efterretdf; n6er fo pM, a(0 
40 3$anernl^ofe an^mad^en^ in Neffen IlTardf; an dem tOalit 
Vot^tain^; ioä) mit iln0na^me t)dd[ien{iettt. — ddo, Stitc^« 
larae, 22.1ITarj1074. 

J^r.^.ÄeJI^ettebrief Öe« tomifä)cn Äaifer^ Sticitid) I. anf -^erjofi 
i&einrid^ yafomitsotl, woiutd) er Öle ItTarfgraffd^aft ö^efler« 
reidEi mit Öer ItTard^ oi öer ^nn^ jn einem i&eriOj^fl^nm er= 
l^efeet, nnö mit t^ielen 5rei|ieiten ibej^al^et. — ddo. Matin^ionac^ 
(sab aürea bulla) 1 7. Sej^temfeer 1 \ 56. 

Hr.S.^eftStiBttnfidfertef vom 35if<^of JDoIffer t)on Paffan a«f 
(i&ademar) von (S^nnrinj^ennmfetn anererHe^^tt^ pattona^ 
ttid öfter Me Äird^e jn JDitral^e. — 1 1 97. 
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^rkrdniiig brr Xtgatnrtn. 

ü am, attf S ar, If nb, m co, Z com, cott, f cra, cti, i ct'h Ü ct. 
ir öem, öeit, ir ^tn, 4 nö, f em, eit, e|l, t er, re, g jjt, g (jra, || M, 
T tm, lit, min, mni, tti, fei, il, (e«, itl,. m mm, mn, fi an, 5 8 itn, omtit, 
ao, tc, Ott, 5 ptr, jp per, pre, jp pre, pti, fi pro, ^ ptop, 
^ qua, qut, q^ quam, quan, |ß que, q que, qnod, q qni, Vff quod, 
qj qwcque, 2 r, F r re, 9 rum, f «, f fer, t ta, t ter, tur, u ua, 
tt »er, oer, ü itm, un, ? ^ ti0, m oa, ir oe, 5 nr, oer, 90, % et. 

Cextprobr. 

H^tlttUttt mantfrfitHIimd f gratfif in qua Itt rrtatura mSHi tr 
tjmitAü gtntrte if umani« ttt HtutDont ttt- tr r0fur(0nf Itnguaif 
t gniriit ub0 alt r|ttum Crrtlitt if tlnt0]^ ^atrt t |iiltud rit trrf 
plagm: rff Irrabgo ra mtfltrif « tttutntbß ^apttau Ifn jimptu 
F \tmtit9 lihttz In quo fm j&i (arrtftna im0 Gtigult pntt GUalif 
% ittfi» aaran % tot? 02)10 Itutttr? (ptrat rtirfita rarrantfta. 
/Rumtrt ittr0 tiönt toriua ari&tittrirt ti jpiftrtt iialaam tt 
ij^agitattttd^ manCmtts $ iftrtms mtfltrta tätittft^ truto« 
tt0mts ot rrSa lt| % maitQftrr Itgta pfigurarto« nnnnt Ctr ta 
ift qut jp0rd lai uttt0ud tmi 0Ta tr ittttrtiid^ ifucuCq) mo/Cttt: 

XL 

(Taf. XXIII.) 

yn l^itd^ent, die ftd^ mit dem tOicictabitndc j^efammefter 
ttrlnnden Ibefaffen, fommt Ranfts der (£^rt$mtt0, der 2Tamen0|ii0 
^efiid (£|irißit0 por, welc^ett Jte üerfertt^er fold^er Itrfiinden Öenfel» 
feen t)ormi0jtife^eti j^flegtett. 3Jei n2|ierer 5orfdEittttg, tDie Öenn öiefe 
(£l^rt0mon>Set(^en aii05efel^ett ffdbcn m^cn, ersah fiä) nad^folfiettö 
ahatMictt fletne Sammtm^ derfel&en, ik ledodf; tpett entfernt von 
itcicni einer UoHflanÖiBfeit erfd^eint. — C^hn>of}l nidf;t nnmittell^ar 
511 Öen 25nd^fd[;riften ^el^SrenÖ, Öa fette ei^entlid^ nur fßr Itrfnnden 
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achvauä)üd) tvattn, ia^tn wir fctbt ^kt foljg^n; tm vcttUintttcn 

Vlta^ftabt fonnUn feObe immcv^inhci dem yVicictabirnd von foid)cn 

Uttnnicn vcvwtnict tvctitn. Soid)t ftnö nad}foljitnicn JDociimen« 

tctt entnommen: 

Kr. 1 .Ä- £niwis öer JDentfdEie ert^ettt öem (Srjl&ifdEiof fiinj^ram tln^ 
feinen Kad^fol^ern Öle trotte Äei^ett, ©iiter nnö ^mi)tt itt 
fat}bmsifä)cn ^ivcfyt flehen anöere jn tJewed^feln. ddo. Äe= 
(icmhuvji, 1 5. llot^emi^er 85 1 . 

lTr.2.Ä. *einridb U. fiftntt Öem 35ifdf;öf *ertoar& jn^riren ttn& 
feiner Äirdf^e Öie Abtei ©fent ddo. He^endbnr^, 24. Äj^ril 
1020. 

Kr.S.Üttd Öem ®a66rief pom rSmifd^en ÄSnige -^einrid^ IV. «if 
Öen nTarffjrafen iSrnf! j» ©elterreidf; fiter fo viel, afe 
40 35anernl^ofe an^madben^ in deffen Ilfard; an dem iValit 
Vot^tai^; iod) mit Ün^na^me X)dd^enfiein. — ddo. Svik^^ 
larae, 22.1ITarj1074. 

Är.4.5reil^eit0brief Öej? romtfd[ien Ämfere i^rieöridf; L anf -^erjoij 
i&einrid^ ^afornir^ott, ipoöiirdb er Öie ItTarfgraffd^aft ö^ejler» 
reidEi mit Öer ItTard^ olb Öer ^nnn^ jn einem -öerjoiötlinm er= 
liebet, nnö mit t>ielen 5rel^eiten begäbet. — ddo. Äatidbonae, 
(sab aürea bulla) 1 7. Se|>tember 1 \ 56. 

llr.5.Äejl3tiflttnfl3?brief vom Bifc^of JPoIffer t>on Paffan anf 
(*aöemar) t>on (£|i»nrini}ennm fein anererbted^n^ patvona^ 
tttd ßber t)ie Äird^e jn IPitral^e. — 1 1 97. 
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Tafel I. 

SccOstcs URb fieöeates 3ttOr5unbert 

a. Liyius römische Geschichte. 

iSmmt. 

b. Eyangelium Marcus und Lucas. 

ißmmt. 

X b c ö e f <; h i 



ahhreototnren. 



"^ ^^nt. ^ üQ US i/ ur on 

Öme- iJts 
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Tafel IL 



3mtialen. 



^ b c ö e 
7 (; b ) l 
mNopq 

fLbT U 



Utttvs^xifi htt Slättrr. 




S^SCÜMbuw 




J* IUCXH*4(Y) ^ 




€txt-Snlti. 



jf4öecucv)T|iXNS]^7ieTxsse/srT 
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Tafel III. 

flcOtes URO RcuRtcs 3ttOrOuRÖert. 

(Carolinger c'- 760—880.) 

iStmtm. 

^t ^ A er f ^ k^ t tn ti 

öc^ X \ \t \o c 3i d, er er f ^ \i t l 

ITigottiren nnb ahhteHintntfn. 

am Ende dominus est z.B.Idest einzige Pausen am Ende Abbre- 

des Wortes Intörpunction einesVerses viaturen. 

(tapttülijien. 

KOpC^RRS^TpVXXXXX. 

Stäbretitfltnren berseihtn. 

Hömiaijit i2(at)len. 
Cl,* Z.B.Numero J^T^^^CXl» Numero ^\l^ 

if k ff J^ 7^ j^ fl 
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Tafel IV. 

Bersalitn. 



NOPQ,RSTU V 

A B CDEH JLM^O JJR.ST 

ABCDEGHILM:^^OP 
TVSTVX 



Muixit Tütmlm. 



^ 2i. 1 G nr® E 6;]^ <s^^ 'ib 
HJtmcPT^Of 9^f TU 



^m Jlttfaitge tim Copitelfi. 



JmmuTTys C i 
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Tafel V. 



SnitioUn. 








u 






GT? 



"^ lUf 



^ ^ 




gA* ^ 







gJJs 





Vn=^^Tf 



ciM^ 



UV 



Digiti: 



zedby Google 
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Tafel VI. 

Hemtes unö jeOntes 3ttOrOunÖcrt. 

Codex a. 

n o p cj r f X u X y r z. 

^ ^ y^ I vt j V' J U am Ende eines Wortes. 



Capitälijien. 



AABccDDExrr 

r q H H 1 r 1 LL AI 



rx 



römische ^ahl. 
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Tafel VII. 



Versalien nnb Jnitinlen. 



i K N ß C D ö 

efGhJKL 

CDU N O P 1 

RSTTU Y X 

Y Z 

j\ B c D e E 

G H R C/R.\j 
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Tafel VIII. 
Codex b. 

Die demettten Tind^ftabcn fin^ ^att; ^eitjetttden ^ee frifl^ereit (fo^er 0lei4) 

AAAiBc^ee 

3nitioleti. ^^— — -^i^^ 

ICDt) 
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Tafel IX. 

3e^ntes 3ttOrOunÖert. 

(0emfitte. 



* ^ _^ N am Anfange eines Wortes 

OC und €tC omm } 

tJ in der Mitte und am Ende eines Wortes 
Capttäliliett. 

A X A. B J c c D J)i^ r 

f i G G H h H 1 I i L 

U V y 2 Z 



BecBalien. 



AT» CDl^pqH 



Snttiolen. 



CdöuLPrxI 
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eifftcs OaOrOunöert. '^''^*' ^- 



dßemrine. 
X 



]3 US, verbunden, iminer am Ende eines Wortes C^omw. 



Bersalien. 






(Einige Snitialen. 



D;EJiiUop^sn 



Capitöldien. 






i:at(iniii|ie «l^ext-^ttUn. 
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Tafel XI. 

3iDÖfpc8 3ttOrOunÖerf. 

Codex a. 

ißemrinr. 



f f r tt V >v vl^U ff ffc cb 

-^ zh 

1^? >Os rntt-ter glVbige y0 ^ 

mutter gläubige Längezeiohen Sohluss-und 

Reimpunct. 

(Einige Jnitialen. 




€fit-^eiitn. 






fvtvxtt^ 



X o) t v^. 
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Tafel XII. 



Brrsnlifn. 






n Njlß^ o 




o^p Kk r ^ ^ 

VTti llrW 
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Tafel XIII. 

3mofflß8 Ottör^uRÖert. 

Codex b. 



dbcd^ftfa ah t t m 
n p (|, T f ^^* ^ u w X y T) 



m iir er 



il' V 'x t'' c 'b "' °"!'". / • 

1 6 10 50 100 vSOO Schlusspunct Paust; ns ue 

i^opitäidjrn. 

K » C t> t ir V^ H l t JSX op 

H V r. tt s T vax 

5>rr5nliftt. 

f) I iAM^n HflN ti 
öfQJiMJiSrifVXX 




tJlLVP 

wasTv 
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Tafel XIV. 



BiDöfftcs unö Öreijc^atßs Ott^r^unöcrt. 

<0einrinr. 

ii a y c h t l^ffg^^^tifl tu 
xi o ^ y M T 1t ^ B t XC t ft ttvw 

-4» y 0r ^ et =als Trennungszeichen. 



Jlbbrroiatnren. 



dominns evan gell stamm animalia alleluja consequamiir 

Jesnm Christum per dominum Christophore Amen. 



^rxt-Hrilen. 
Brrsolirn. 

Jedrr dieser Rachiitaben ist im Orifinale mit einem difken ciirminrAtlien Strirhr versehen. 

2t^B^:2S e^ 1> jS> & ^ f 
(^ iß £ 1^ 3 J t t ^ t() ß 
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Tafel XV. 

Snitiolrn. 



Im ürigiiiHle säiunitUch ziniioberroth. 



<rji^ r ]r t LT üt üi 
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Tafel XVI. 



<]^tmdnr. 

Der Reimpanrt steht f^rösttentheils in der > 
Mitte der Rnehstabenhöhe, selten uuten j .u^A. 

tigatnrrn. 

^^ U <^^ ^ » » -wfc t» tv 

33erxflUen. 

y statt K 

0^ -^ ^ Ä ^ fiLAltm ^ ß 

^ ^ -^ ^ pt J rx. !f ^ 

i^iffern. 
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Tafel XVn. 

3nttinUn. 

Säinintlirh roth jErrmnlen. 






e ^ ß TI 
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Tafel XVIII. 

üicräe^ntes Dapr^uRÖcrt. 

Codex a. 

<0rtnrtne. 

Ä iP ^ it it ^ 



inpaltig; 
in Vcnfn. 



€tx\-m\tn. ^ ^ ^ ^^ .^ T »«'«l' 

^ jt t i ^ 

vgen mOhie sUze sttfcen KlXnegin „^ 

Angen möchte süsse seufzen Königin sprach zeiThen 
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^\.^v^<.4fu<r 



Tafel XIX. 



3niti(ilrn. 
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/■ 



Di>r llurh» labe selbst blHU, 

Verzierung rotd mit %t\\- 

n«Mi l'iiiirlen oiler niiige- 

kehrt. 
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Tafel XXI. 



3riitialtti. 



C:;«»jül6] 




lerkiing. 

Abwechslnngaweise rotli, blau 
r und jfrun geschrieben, der- 
gestalt, das» der Boflistabe 
stets eine andere Farbe besitxt, 
als dessen Verzierung. 
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Tafel XXII. 
Codex b. 

(iprmrinr. 



ojiqiriC« t n V ^ ^» je- 

/ / .Abtheilnngszeiohfcn 

trdg hW un oiti ^ oD^ ^etr^ 

tragü • Hirten niid Os.toin sprach oder Petrus. 

€ni-Ht\{tn. 

ctf 

Bersnlifn. 

Im Original« mit einem orangegelben verüralen Strirhe versehen. 

^Ä jp #- J ^ j» T^ ^ 

<^^:7 N "" S T U&\ 



u&v 

Initialen. 

Sämmllich roth gesrbrieken. 
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Tafel XXIII. 



3nitinlfn. 

Sinimtlirh mit rhiem orang:f>§;elben vrrticalen Striche versehen. 








Fig. 1. 
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^drismon-^riditn. 



Fig. 'Z, 



1020. 
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Fig. 



Fig. 6. 
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